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Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW

1. BEDIENEN
UND
ANWENDEN

1.1 Medienausstattung
(Hardware)

Medienausstattung [Hardware)
kennen, auswahlen und reflektiert
anwenden; mit dieser verantwor-
tungsvoll umgehen

1.2 Digitale Werkzeuge

Verschiedene digitale Werkzeu-
ge und deren Funktionsumfang
kennen, auswéhlen sowie diese
kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen

1.3 Datenorganisation

Informationen und Daten sicher
speichern, wiederfinden und von
verschiedenen Orten abrufen;
Informationen und Daten zu-
sammenfassen, organisieren und
strukturiert aufbewahren

1.4 Datenschutz und
Informationssicherheit

Verantwortungsvoll mit per-

sonlichen und fremden Daten

umgehen; Datenschutz, Privat

beachten

sphare und Informationssicherheit

2. INFORMIEREN
RECHERCHIEREN

2.1 Informationsrecherche

Informationsrecherchen ziel-

gerichtet durchfiihren und dabei
Suchstrategien anwenden

3. KOMMUNIZIEREN
KOOPERIEREN

3.1 Kommunikations- und
Kooperationsprozesse

Kommunikations- und Koopera-
tionsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten
sowie mediale Produkte und
Informationen teilen

2.2 Infor tung

Themenrelevante Informationen

und Daten aus Medienangeboten
filtern, strukturieren, umwandeln
und aufbereiten

2.3 Informat

3.2 ikati und
Kooperationsregeln

Regeln fiir digitale Kommuni-
kation und Kooperation kennen,
formulieren und einhalten

tung

Informationen, Daten und ihre
Quellen sowie dahinterliegende
Strategien und Absichten erken-
nen und kritisch bewerten

2.4 Informationskritik

Unangemessene und geféhrdende
Medieninhalte erkennen und hin-
sichtlich rechtlicher Grundlagen
sowie gesellschaftlicher Normen
und Werte einschatzen; Jugend
und Verbraucherschutz kennen
und Hilfs- und Unterstitzungs-
strukturen nutzen

33 ikation und Koopera-
tion in der Gesellschaft

Kommunikations- und Koope-
rationsprozesse im Sinne einer
aktiven Teilhabe an der Gesell-
schaft gestalten und reflektieren;
ethische Grundsatze sowie
kulturell-gesellschaftliche
Normen beachten

3.4 Cybergewalt und
-kriminalitat

Persénliche, gesellschaftliche
und wirtschaftliche Risiken und
Auswirkungen von Cybergewalt
und -kriminalitit erkennen sowie
Ansprechpartner und Reaktions-
méglichkeiten kennen und nutzen

4. PRODUZIEREN

PRASENTIEREN

4.1 Medienproduktion und Pra-
sentation

Medienprodukte adressaten-
gerecht planen, gestalten und
présentieren; Maglichkeiten des
Verdfentlichens und Teilens
kennen und nutzen

4.2 Gestaltungsmittel
Gestaltungsmittel von Medien-

produkten kennen, reflektiert
anwenden sowie hinsichtlich

ihrer Qualitat, Wirkung und Aus-

sageabsicht beurteilen

4.3 0
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5. ANALYSIEREN

REFLEKTIEREN
5.1 Medienanalyse
Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-

wicklung und Bedeutungen ken-
nen, analysieren und reflektieren

5.2 Meinungsbildung

Die interessengeleitete Setzung
und Verbreitung von Themen in
Medien erkennen sowie in
Bezug auf die Meinungsbildung
beurteilen

5.3

Standards der Quellenangaben
beim Produzieren und Prasen-
tieren von eigenen und fremden
Inhalten kennen und anwenden

4.4 Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen des
Personlichkeits- (u.a. des Bild-
rechts), Urheber- und Nutzungs
rechts (u.a. Lizenzen] iberprii-
fen, bewerten und beachten

Chancen und Herausforderungen

Grundlegende Prinzipien und
Funktionsweisen der digitalen
Welt identifizieren, kennen,

verstehen und bewusst nutzen

Algorithmische Muster und Struk-
turen in verschiedenen Kontexten
erkennen, nachvollziehen und
reflektieren

Probleme formalisiert beschrei-

von Medien fir die =
nehmung erkennen und analysie-
ren sowie fir die eigene Identi-
tétsbildung nutzen

5.4 Selbstregulierte
Mediennutzung

Medien und ihre Wirkungen be
schreiben, kritisch reflektieren
und deren Nutzung selbstver-
antwortlich regulieren; andere bei
ihrer Mediennutzung unterstitzen

ben, Problemlésestrategien entwi-
ckeln und dazu eine strukturierte,
algorithmische Sequenz planen:
diese auch durch Programmie-
ren umsetzen und die gefundene
Lésungsstrategie beurteilen

Einflisse von Algorithmen und
Auswirkung der Automatisierung
von Prozessen in der digitalen Welt
beschreiben und reflektieren

fuw

f .' Medienberatung
[ ) NRW

Qualitat fur Menschen

LANDESANSTALT FiIR MEDIEN NRW
Der Meinungstrehet verpfictet.

Die Landesregierung

Nordrhein-Westfalen w
£

Erprobungsstufe — Ubergeordnete Kompetenzerwartungen des MKR
Die Schilerinnen und Schiler

- ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbichern, digitalen
Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewahlten Fragestel-
lungen (MKR 2.1)

- unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen
zwischen ihnen her (MKR 5.1)

- wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher
Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an
(MKR, 2.3, 5.2)

- wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MKR
5.1)

- préasentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Ar-
beitsergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MKR Spalte 4, insbeson-
dere 4.1)

- erortern grundlegende Sachverhalte unter Berticksichtigung der Geschichtskul-
tur, aul3erschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (MKR 5.1, 5.2)

- hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden
Geschichtsbilder (MKR 5.3)



Sekundarstufe — Ubergeordnete Kompetenzerwartungen des MKR

Die Schilerinnen und Schler

recherchieren in Geschichtsbiichern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem
schulischen und auf3erschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Infor-
mationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MKR 2.1)

erlautern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen
Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MKR 5.1)

wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher
Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MKR 2.3, 5.2)

wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MKR 5.1)

prasentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen ei-
gene historische Narrationen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1).

vergleichen Deutungen unter Beriicksichtigung der Geschichts- und Erinne-
rungskultur, aufRerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und
nehmen kritisch Stellung dazu (MKR 5.1, 5.2

reflektieren die Wirkmachtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereoty-
pen unter Berlicksichtigung ihrer medialen Darstellung im 6ffentlichen Diskurs
(MKR 5.3)



Jahrgangstufe 6

Unterrichtssequenzen und Unter-
richtsvorhaben

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
chen

Abspra-

Unterrichtsvorhaben I:

Frihe Kulturen und erste Hochkultu-
ren — Wirkméachtige Verdanderungen
in der Friihgeschichte der Mensch-
heit.

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Friihe
Kulturen und erste Hochkulturen

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Steinzeitliche Lebensformen

- Entwicklung des Men-
schen

- Altsteinzeit (Jager und
Sammler)

- Neolithische Revolution
(Bauern und Viehziich-
ter)

e Handel in der Bronzezeit

e Hochkulturen am Beispiel
Agyptens

- Agypten — ein Geschenk
des Nils?

- Der Pharao — Mensch
oder Gott?

- Geheimnis der Pyrami-
den

- Religitser Kult

- Entwicklung der Schrift

- Gesellschaftsordnung

Sachkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

unterscheiden Lebensweisen in der Alt- und Jungsteinzeit,

beschreiben grundlegende Verfahrensweisen, Zugriffe und Kategorien historischen Arbeitens,
erlautern die Bedeutung von Handelsverbindungen fiir die Entstehung von Kulturen in der Bronzezeit,

erldutern Merkmale der Hochkultur Agyptens und den Einfluss naturgegebener Voraussetzungen auf ihre Entste-
hung,

beschreiben ausgewahlte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und ihre Funktionen, Interessen
und Handlungsspielrdume (SK 4),

informieren fallweise liber Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von
Menschen in der Vergangenheit (SK 5),

benennen einzelne Zusammenhéange zwischen 6konomischen und gesellschaftlichen Prozessen (SK 8).

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbilichern, digitalen Medienangeboten und in ihrem
schulischen Umfeld zu ausgewahlten Fragestellungen (MK 2),

wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5),

kénnen einfache Geschichtskarten aspektorientiert untersuchen und auswerten.

€< |, Zeitstrahl/Zahlenstrahl posi-
tiv“ siehe Mathematik 5.1

- Zeitstrahl negativ (v. Chr.)
siehe Mathematik 6.2

Sprachsensible Arbeitsblatter zu
Rekonstruktionszeichnungen

< Grundlagen Kartenarbeit lie-
fert Erdkunde 6.1 (z.B. Wie lese
ich eine Legende? / Atlasfihrer-
schein)




Urteilskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil (UK 1),

beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Menschen unter Beriicksichtigung
ihrer Handlungsspielrdaume (UK 3),

beurteilen die Bedeutung der Neolithischen Revolution fiir die Entwicklung des Menschen und die Veranderung
seiner Lebensweise auch fir die Umwelt,

erdrtern Chancen und Risiken eines Austauschs von Waren, Informationen und Technologien fiir die Menschen.

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

erklaren innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Erkenntnissen und gegenwar-
tigen Herausforderungen (HK 2).

< ,Nachdenken uber Gott”
siehe Religion 5.6

- ,,Polytheismus in Hochkultu-
ren” siehe Religion 7/8?

- ,Bewahrung der Schopfung
als Gottes Auftrag fir den Men-
schen” siehe KR 6.2
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Unterrichtsvorhaben II:

Zusammenleben in den griechischen

Poleis und im Imperium Romanum —

die Bedeutung der griechisch-romi-
schen Antike fir die Gegenwart

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 2: Antike Le-
benswelten: Griechische Poleis und

Imperium Romanum

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Lebenswelten und Formen politi-

scher Beteiligung in griechischen

Poleis

Griechische Poleis
Olympische Spiele
Athen als Wiege der De-
mokratie?

Athen und Sparta - Ge-
sellschaftsmodelle im
Vergleich

e Herrschaft, Gesellschaft und All-
tag im Imperium Romanum

Vom Stadtstaat
Weltreich
Die rémische familia

zum

Eine Religion setzt sich
durch: Das Christentum
Rémer und Germanen —
Kulturkontakte am Li-
mes

Sachkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen Schemata
angeleitet Fragen (SK 1),

identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbriiche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in histori-
schen Rdumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6),

beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhange unter Verwendung zentraler Dimensi-
onen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7),

vergleichen in Ansatzen die Gesellschaftsmodelle Sparta und Athen,

erklaren Riickwirkungen der rémischen Expansion auf die inneren politischen und sozialen Verhiltnisse der res
publica, stellen aus zeitgendssischem Blickwinkel groRstadtisches Alltagsleben sowie Lebenswirklichkeiten von
Menschen unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen im antiken Rom dar,

vergleichen zeitgendssische Bauwerke hinsichtlich ihrer Aussage tGber den kulturellen, gesellschaftlichen und tech-
nischen Entwicklungsstand in globaler Perspektive (Chang’an — Rom, GrolRe Mauer — Limes).

< ,politische Mitbestimmung in
einer Demokratie” siehe Politik
5.1 (IF2)




Untergang des ROmi-
schen Reichs
Technischer, kultureller
und gesellschaftlicher
Entwicklungsstand  in
anderen  GroRreichen
(China)

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her (MK 3),

e wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbezie-
hung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4).

Urteilskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Beriicksichtigung von Multiperspektivitdt und grundle-
gender Kategorien, (UK 2),

e erkennen die (mogliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer historischen Fragestellung
(UK6),

e beurteilen unterschiedliche Beteiligungsmaoglichkeiten von Menschen verschiedener Bevélkerungsgruppen in Ver-
gangenheit (griechische Polis) und Gegenwart (Deutschland),

e beurteilen Werte antiker Erziehung und bewerten sie unter Beriicksichtigung gegenwartiger familidrer Lebensfor-
men,

e beurteilen den Einfluss des Imperium Romanum auf die eroberten Gebiete.

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

e stellen einen Bezug von Phdnomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persénlichen Gegenwart her (HK 1).

< ,Roémische Zahlen” siehe Ma-
thematik 5.2

< - ,Jesus und seine Zeit” — Die
Entwicklung des Christentums
im Romischen Reich (siehe
KR/ER 6.2)
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Unterrichtssequenzen und Unter-
richtsvorhaben

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Abspra-
chen

Unterrichtsvorhaben Il a:

Lebenswelten im Mittelalter

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 a): Le-
benswelten in der mittelalterlichen
Agrargesellschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Herrschaft im Frankischen Reich
und im Heiligen R&mischen
Reich

- Konig und Kaiser Karl —
,ein GrofRer“?

- Herrschaftslegitimation

- Investiturstreit

e Lebensformen in der Standege-

sellschaft: Land, Burg, Kloster
- Ggf. Minderheiten (Ju-
disches Leben im Mit-
telalter, Frauen in der
Stadt)

Sachkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

e benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen niedriger
Strukturiertheit (SK 2),
e beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Ereignisse (SK 3).

e erkldren anhand der Herrschafts- und Verwaltungspraxis von Karl dem GroRRen die Ordnungsprinzipien im Franki-
schen GroRreich,

e erkldren anhand einer Konigserhebung die Macht von Ritualen und Symbolen im Kontext der Legitimation von
Herrschaft,

e erldutern Lebens- und Arbeitswirklichkeiten von Menschen in der Standegesellschaft.

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e treffen mediale Entscheidungen fir die Beantwortung einer Fragestellung (MK 1),

e wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen histori-
schen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5),

e préasentierenin analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer historischen
Fragestellung (MK 6).

Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiler

e bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines (iberschaubaren Beispiels mit Entschei-
dungscharakter (UK 4),

e erortern grundlegende Sachverhalte unter Berlicksichtigung der Geschichtskultur, auBerschulischer Lernorte und
digitaler Deutungsangebote (UK 5).

e Dbeurteilen den Stellenwert des christlichen Glaubens flir Menschen der mittelalterlichen Gesellschaft,

beurteilen das Handeln der Protagonisten im Investiturstreit im Spannungsverhaltnis zwischen geistlicher und
weltlicher Herrschaft,
e hinterfragen auch anhand digitaler Angebote die Wirkmachtigkeit gegenwartiger Mittelalterbilder.

MKR-Tabelle Medienkonzept:

Prasentationen zum Thema
Leben im Mittelalter (Burg, Dorf,
Kloster, evtl. Stadt)

MKR 4.1, 4.2 und 4.3




Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

o erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwartigen WertmaRstaben (HK 3),
e hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (HK 4)

MKR-Kompetenz konkretisiert:

Die Schiilerinnen und Schiler

e hinterfragen auch anhand digitaler Angebote die Wirkmachtigkeit gegenwartiger Mittelalterbilder (MKR 5.2)
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Unterrichtsvorhaben Ill b

Lebenswelten im Mittelalter
Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3b): Le-
benswelten im Mittelalter

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Stadte und ihre Bewohnerinnen
und Bewohner
- Stadtluft macht frei,
aber nicht gleich
e Begegnungen von Menschen un-
terschiedlicher Religionen: Chris-
ten, Juden und Muslime
- Ausbreitung des Islams
- Kreuzzige
e Transkontinentale Handelsbezie-
hungen zwischen Europa, Asien
und Afrika

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

e erldautern unter der Berlicksichtigung eines regionalen Beispiels Interessen und Motive bei der Griindung von Stad-
ten,

e stellen 6konomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von
Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5).

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen fachgerecht an (MK 5).

Urteilskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e erortern Ursachen fiur die Attraktivitat des Lebens in einer mittelalterlichen Stadt,
e beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Moglichkeiten und Gren-
zen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3).

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

o reflektieren die Wirkmachtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berticksichtigung ihrer
medialen Darstellung im 6ffentlichen Diskurs (HK 4).

MKR-Kompetenz konkretisiert:

Die Schiilerinnen und Schiiler

hinterfragen auch anhand digitaler Angebote die Wirkmachtigkeit gegenwartiger Mittelalterbilder (MKR 5.2)
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Unterrichtsvorhaben IV

Kontinuitat und Wandel in der Fri-
hen Neuzeit - Um- und Aufbriiche in
globaler Perspektive

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 4: Friihe
Neuzeit: Neue Welten, neue Hori-

zonte

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Renaissance, Humanismus, Re-

formation

e Gewalterfahrungen in der Fri-
hen Neuzeit: Hexenverfolgungen

und DreiRigjahriger Krieg

e Europder und Nicht-Europder —

Entdeckungen und Eroberungen

e Vernetzung und Verlagerung glo-

baler Handelswege

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

stellen Umbriiche und Kontinuitdten vom Mittelalter zur Friihen Neuzeit anhand verschiedener Beispiele aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Kunst und Religion dar,

erklaren an einem regionalen Beispiel Ursachen und Motive der Hexenverfolgungen,

erlautern religiose und politische Ursachen sowie gesellschaftliche, politische und 6konomische Folgen des Drei-
Rigjahrigen Krieges fir Menschen,

erldutern Voraussetzungen, Griinde und Folgen der Entdeckungsreisen und Eroberungen der Europaer

erklaren die zunehmende globale Vernetzung bestehender Handelsrdume in der Friihen Neutzeit.

erlautern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2),

stellen 6konomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von
Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5).

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

erldutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und Formen histo-
rischer Darstellung (MK 3),

wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbezie-
hung digitaler Medien an (MK 4).

Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

beurteilen die Triebkraft von Innovationen und Technik (u. a. Buchdruck) auf politische und gesellschaftliche Ent-
wicklungen,

beurteilen am Beispiel einer frilhkapitalistischen Handelsgesellschaft das Verhaltnis von wirtschaftlicher und poli-
tischer Macht,

beurteilen das Handeln Luthers im Hinblick auf Intention und beabsichtigte sowie unbeabsichtigte Folgen
bewerten die Angemessenheit von geschichtskulturellen Erinnerungen an Kolonialisierungsprozesse auch in digi-
talen Angeboten,

beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Mdoglichkeiten und
Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3),

bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmafstabe und gegenwartiger Normen menschliches Handeln in der
Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4).

> Weltbilder (geo-/heliozent-
risch) siehe Physik (9.1)




Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler
o reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit fritheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wert-
malstabe (HK 3).
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Unterrichtsvorhaben V a
,Sattelzeit” (ca. 1750 — 1870) — Auf-
bruch in die Moderne und Fortschritt
fir alle?

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5:
»lange” 19. Jahrhundert — politischer

Das

und wirtschaftlicher Wandel in Eu-
ropa

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Franzosische Revolution

- Ursachen/Vorge-
Absolutis-
mus, Aufklarung

schichte -

- Phasen der Revolution
- Napoleon
e  Wiener Kongress

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

e unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen der Franzésischen Revolution,

e Benennen Veranderungen fir die europédische Ordnung in den Beschlissen des Wiener Kongresses und deren
Folgen

o stellen Ereignisse, Prozesse, Umbriiche, Kontinuitaten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in
historischen Raumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),

e stellen Zusammenhange zwischen gesellschaftlichen, 6konomischen und politischen Prozessen in der Geschichte
dar (SK 8).

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler
e wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen fachgerecht an (MK 5).

Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiler

e beurteilen das Handeln der Protagonistinnen und Protagonisten in der Franzésischen Revolution unter Bericksich-
tigung der Kategorien Freiheit und Gleichheit,

e bewerten Anspruch und Wirklichkeit der Menschen- und Biirgerrechte von 1789 in der Franzésischen Revolution,

e  beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berlicksichtigung von Multiperspektivitat, Kategorien so-
wie zentraler Dimensionen (UK 2).

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiiler
e erbrterninnerhalb ihrer Lerngruppe die Ubertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mog-
liche Handlungsoptionen fiir die Zukunft (HK 2).

<Verfassungsschaubilder,
siehe Politik (?)
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Unterrichtsvorhaben V b
,Sattelzeit” (ca. 1750 — 1870) — Auf-
bruch in die Moderne und Fortschritt
fir alle?

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5: Das
»lange” 19. Jahrhundert — politischer
und wirtschaftlicher Wandel in Eu-
ropa

e Vormarz / Revolutionen von
1848/49 und deutsche Reichs-
grindung

e Industrialisierung und Arbeits-
welten

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

e erkldren die Bedeutung des deutsch-franzosischen Krieges fiir das nationale Selbstverstandnis im Kaiserreich,

e erldutern Vorrausetzungen und Folgen des industriellen , Take-off“ in Deutschland, unterscheiden Formen, Etap-
pen und regionale Ausprdagungen der industriellen Entwicklung in Deutschland,

e erldutern vor dem Hintergrund der Sozialen Frage Lebens- und Arbeitswelten von Mannern, Frauen und Kindern
in landlichen und urbanen Regionen

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen fachgerecht an (MK 5).

Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiler

e beurteilen die Frage nach dem Scheitern der deutschen Revolution von 1848/49
e beurteilen den Charakter des Deutschen Kaiserreichs zwischen Fortschritt, Stagnation und Rickstandigkeit.

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

e erdrterninnerhalb ihrer Lerngruppe die Ubertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mog-
liche Handlungsoptionen fiir die Zukunft (HK 2).

MKR-Kompetenz konkretisiert:

Die Schiilerinnen und Schiler

e vergleichen gesellschaftliche Debatten um technische Innovationen in der Vergangenheit mit gegenwartigen
Diskussionen um die Digitalisierung (MKR 5.2, 5.3, 6.4)
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Unterrichtsvorhaben VI

Imperialismus und Erster Weltkrieg -
Vom Wettstreit der Imperien um
,Weltherrschaft” bis zur ,,Urkatastro-
phe“ des 20. Jahrhunderts

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 6: Imperia-
lismus und Erster Weltkrieg

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Imperialistische Expansionen in
Afrika

e Ursachen, Merkmale und Ver-
lauf des Ersten Weltkriegs

e Neue weltpolitische Koordina-
ten: Epochenjahr 1917

e  Pariser Friedensvertrage

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

e  Erldutern zentrale Motive, Formen und Folgen des Imperialismus europdischer Staaten in Afrika,

e Unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen des Ersten Weltkriegs,

e  Erlautern Auswirkungen der ,modernen” Kriegsfuhrung auf die Art der Kampfhandlungen und auf das Leben der
Zivilbevolkerung,

e  Erldutern gesellschaftspolitische Sichtweisen auf den Verlauf und die Inhalte der Pariser Friedensregelungen.

e identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),

e unterscheiden Anldsse und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3),

e erldutern Interessen und Handlungsspielrdume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Gesell-
schaften (SK 4).

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiiler
e treffen unter Bertlicksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen fiir eine historische
Untersuchung (MK 1).

Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

e bewerten an einem konkreten Beispiel den Umgang mit geschichtskulturellen Zeugnissen deutscher Kolonialge-
schichte unter Beriicksichtigung digitaler Angebote,

e  beurteilen Motive und Handeln der Politiker wahrend der ,Julikrise” im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Mog-
lichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen,

e erortern den Zasurcharakter der Ereignisse des Jahres 1917,

e bewerten, auch unter Rickgriff auf lokale Erinnerungsorte, Symbole und Rituale des Gedenkens an die Opfer des
Ersten Weltkrieges.

e vergleichen Deutungen unter Beriicksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, auBerschulischer Lernorte
und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5).

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiiler
o reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit friheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wert-
maRstabe (HK 3).




MKR-Kompetenz konkretisiert:

Die Schiilerinnen und Schiler

e bewerten die Angemessenheit von geschichtskulturellen Erinnerungen an Kolonialisierungsprozesse auch in digi-
talen Angeboten (MKR 5.2, 5.3)

e bewerten an einem konkreten Beispiel den Umgang mit geschichtskulturellen Zeugnissen deutscher Kolonialge-
schichte unter Berucksichtigung digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3)

MKR-Tabelle / Medienkonzept:

Modul zum Volkermord an den
Herero (MKR 5.1, 5.2 und 5.3)
Material siehe LOGINEO LMS
Kurs ,NEU Medienkonzept -
MKR — Lehrerordner”
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Unterrichtsvorhaben VII

Rahmenbedingungen, Aufbriiche,
Scheitern — Die Weimarer Republik
1918 -1933

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 7: Weima-
rer Republik

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Etablierung einer Demokratie

e Innen- und aullenpolitische so-
wie gesellschaftliche Chancen,
Erfolge und Belastungen

e Massenmedien, Konsumgesell-
schaft und neue Wege in Kunst
und Kultur

o  Weltwirtschaftskrise und ihre
Auswirkungen

Sachkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

e erldutern Unterschiede zwischen parlamentarischer Demokratie und Ratesystem im Kontext der Novemberrevo-
lution,

e erlautern anhand der Weimarer Reichsverfassung Kontinuitdt und Wandel der politischen Ordnung,

e stellen Auswirkungen und gesellschaftliche Folgen der neuen Massenmedien, der Konsumgesellschaft und des
Beschreitens neuer Wege in Kunst und Kultur dar,

e identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),

e stellen Ereignisse, Prozesse, Umbriiche, Kontinuitaten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in
historischen Raumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6).

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen fachgerecht an (MK 5),
e préasentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narrationen (MK 6).

Urteilskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

e erortern innere und dulRere Belastungsfaktoren der Weimarer Republik sowie stabilisierende Elemente,

e beurteilen Rollen, Handlungsspielrdume und Verantwortung von Akteurinnen und Akteuren bei der Etablierung
und Aushoéhlung der parlamentarischen Demokratie,

e erortern am Beispiel Deutschlands und der USA Losungsansatze fiir die Weltwirtschaftskrise,

e beurteilen ausgewahlte politische, rechtliche und soziale Fragen der Gleichberechtigung von Frauen und Mannern
im Spannungsfeld zwischen Anspruch und Wirklichkeit.

e beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berlicksichtigung von Multiperspektivitat, Kategorien so-
wie zentraler Dimensionen (UK 2),

e beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Moglichkeiten und
Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3).




Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

e erdrterninnerhalbihrer Lerngruppe die Ubertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mog-
liche Handlungsoptionen fiir die Zukunft (HK 2).




Nationalsozialismus und Zweiter
Weltkrieg — Ursachen und Folgen,
Verantwortung und Schuld

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Natio-
nalsozialismus und Zweiter Weltkrieg

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Ende des Rechts- und Verfas-
sungsstaats (1933/34)

e Der Nationalsozialismus — Ideolo-
gie und Herrschaftssystem

e Alltagsleben in der NS-Diktatur
zwischen Zustimmung, Unterdri-
ckung, Verfolgung, Entrechtung
und Widerstand

e 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg
und Holocaust

e  Flucht und Vertreibung im euro-
paischen Kontext

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

erldutern Interessen und Handlungsspielrdume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Gesell-
schaften (SK 4),

stellen Zusammenhange zwischen gesellschaftlichen, 6konomischen und politischen Prozessen in der Geschichte
dar (SK 8).

erlautern Merkmale des totalen Staates und Stufen seiner Verwirklichung im Nationalsozialismus

erlautern grundlegende Elemente der NS-Ideologie (u.a. ,Rassenlehre”, Antisemitismus, ,,Fiihrergedanke®), deren
Urspriinge und deren gesellschaftliche und politische Auswirkungen,

erldutern MaBnahmen, deren Zielsetzungen und ihre Auswirkungen auf Ju-den, Sinti und Roma, Homosexuelle,
Andersdenkende, Euthanasieopfer und Zwangsarbeiterinnen und -arbeiter von Seiten des NS-Staates,

stellen Verbrechen an der Zivilbevolkerung wahrend des Zweiten Weltkrieges dar,

erldutern Anlass und Folgen des Kriegseintritts der USA im Pazifikraum.

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen fachgerecht an (MK 5).

Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmalstdbe und gegenwartiger Normen menschliches Handeln in der
Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4),

nehmen Stellung zur Verantwortung politischer Akteure und Gruppen fir die Zerstérung des Weimarer Rechts-
und Verfassungsstaats,

erdrtern an Beispielen Handlungsspielraume der Menschen unter den Bedingungen der NS-Diktatur,

beurteilen die Rolle der AuBen- und Wirtschaftspolitik flir Zustimmung zum oder Ablehnung des Nationalsozialis-
mus,

erdrtern die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische Verantwortung im Umgang
mit der eigenen Geschichte,

beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungsbewegungen fiir die Betroffenen und die Nachkriegsgesellschaft
auch unter Beriicksichtigung digitaler Angebote.

Uberpriifen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausrei-
chend sind (UK 6).




Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

o reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit friiheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wert-
malstibe (HK 3).

MKR-Kompetenz konkretisiert:

Die Schiilerinnen und Schiler

e beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungsbewegungen fiir die Betroffenen und die Nachkriegsgesellschaft
auch unter Berlcksichtigung digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3)




Blockbildung und internationale
Verflechtungen seit 1945

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9: Internati-
onale Verflechtungen seit 1945

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Aufteilung der Welt in Blocke so-
wie Stellvertreterkriege

e  Wiedererlangung der staatlichen
Souverdnitdt beider deutscher
Staaten im Rahmen der Einbin-
dung in supranationale Organisa-
tionen

e  Entkolonialisierung

e Ende des Ost-West-Konflikts,
Uberwindung der deutschen Tei-
lung und neue europapolitische
Koordinaten

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

erlautern Interessen und Handlungsspielrdume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Gesell-
schaften (SK 4),

stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrliche, Kontinuitdten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in
historischen Rdumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6),

stellen Zusammenhange zwischen gesellschaftlichen, 6konomischen und politischen Prozessen in der Geschichte
dar (SK 8).

beschreiben ideologische Voraussetzungen der Blockbildung und deren Konsequenzen fiir die Beziehungen zwi-
schen den USA und der UdSSR nach 1945,

erlautern den Zusammenhang zwischen der schrittweisen Erweiterung der Souveranitatsrechte beider deutscher
Staaten und der Einbindung in supranationale politische und militadrische Bindnisse in Ost und West,

stellen exemplarisch anhand von Krisen und Stellvertreterkriegen Auswirkungen der Ost-West-Konfrontation im
Kontext atomarer Bedrohung, gegenseitiger Abschreckung und Entspannungspolitik dar

unterscheiden anhand eines Beispiels kurz- und langfristige Folgen postkolonialer Konflikte,

beschreiben sich aus dem Wandel in der UdSSR ergebende staatliche Umbriiche und Auflésungsprozesse in Mittel-
und Osteuropa,

erldutern den europdischen Integrationsprozess im Kontext der Diskussion um nationale und supranationale Inte-
ressen und Zustandigkeiten.

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

treffen unter Beriicksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen fiir eine historische
Untersuchung (MK 1),

recherchieren in Geschichtsbiichern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und aufRerschulischen
Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2),
prasentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narrationen (MK 6).




Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer historischen Frage-
stellung kritisch Stellung (UK 1),

Uberprifen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausrei-
chend sind (UK 6).

beurteilen den Einfluss der USA und der UdSSR auf die internationale Nachkriegsordnung und das geteilte Deutsch-
land,

beurteilen am Beispiel eines Entkolonialisierungsprozesses das Handeln beteiligter Akteurinnen und Akteure unter
der Kategorie Anspruch und Wirklichkeit,

erortern den Zusammenhang von Deutschland-, Europa- und Weltpolitik im Kontext der deutschen Wiederverei-
nigung,

beurteilen Chancen und Risiken des europaischen Integrationsprozesses in seiner historischen Dimension und aus
gegenwartiger Perspektive.

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

erklaren die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1).




Deutsch-deutsche Beziehungen
nach 1945 - gesellschaftliche und
wirtschaftliche Entwicklungen

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 10: Gesell-
schaftspolitische und wirtschaftliche
Entwicklungen in Deutschland seit
1945

Inhaltliche Schwerpunkte:

Formen der Aufarbeitung der NS-
Vergangenheit in Ost und West
Bundesrepublik Deutschland und
Deutsche Demokratische Repub-
lik in der geteilten Welt
Deutsch-Deutsche Beziehungen
Ent-
spannungspolitik und Wiederver-

zwischen Konfrontation,
einigung

Gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Transformationsprozesse

Sachkompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),
stellen 6konomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von
Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5),

ordnen historische Zusammenhéange unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegender historischer
Fachbegriffe (SK 7).

erldutern Bedingungen und Verlauf des gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Neubeginns in den Be-
satzungszonen,

stellen sich aus unterschiedlichen politischen (Demokratie und Diktatur) und wirtschaftlichen Systemen (Soziale
Marktwirtschaft und Planwirtschaft) ergebende Formen des gesellschaftlichen Lebens in Ost- und Westdeutsch-
land dar,

erlautern zentrale Ereignisse und Phasen der deutsch-deutschen Geschichte von der Teilung bis zur Wiederverei-
nigung,

erldutern Auswirkungen der wirtschaftlichen Krise von 1973 im Hinblick auf die Lebenswirklichkeiten der Men-
schen in beiden deutschen Staaten.

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

erldutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und Formen histo-
rischer Darstellung (MK 3),

wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen
Darstellungen fachgerecht an (MK 5).




Urteilskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer historischen Frage-
stellung kritisch Stellung (UK 1),

vergleichen Deutungen unter Berlicksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, auBerschulischer Lernorte
und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5).

bewerten Formen der kollektiven Erinnerung sowie der juristischen und politischen Aufarbeitung der NS-Gewalt-
herrschaft, des Holocausts und der Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten und Andersdenkenden in bei-
den deutschen Staaten,

beurteilen die Handlungsspielrdume der politischen Akteurinnen und Akteure in beiden deutschen Staaten bzgl.
der ,, deutschen Frage”,

beurteilen sozio6konomische Entwicklungen vor und nach der Wiedervereinigung,

erortern exemplarisch verschiedene Ansatze zur Deutung der DDR-Geschichte im Spannungsfeld biografischer und
geschichtskultureller Zugange,

vergleichen gesellschaftliche Debatten um technische Innovationen in der Vergangenheit mit gegenwartigen Dis-
kussionen um die Digitalisierung.

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

erklaren die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1),
erdrterninnerhalb ihrer Lerngruppe die Ubertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mog-
liche Handlungsoptionen fiir die Zukunft (HK 2).




Lernerfolgstberprifung und Leistungsbewertung

Bei der Leistungsbewertung von Schulerinnen und Schilern im Fach Geschichte sind
erbrachte Leistungen im Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht* (Pra-
senz- und Distanzunterricht) zu bertcksichtigen. Die Leistungsbewertung insgesamt
bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Prasenz- und dem Distanzunterricht
erworbenen Kompetenzen. Die Schulerinnen und Schiler sollen ein den Lernprozess
begleitendes Feedback sowie Rickmeldungen zu den erreichten Lernstanden, eine
Hilfe fur die Selbsteinschétzung sowie eine Ermutigung fur das weitere Lernen erhal-
ten. Dazu gehoren — neben der Etablierung eines angemessenen Umgangs mit eige-
nen Starken, Entwicklungsnotwendigkeiten und Fehlern — insbesondere auch Hin-
weise zu individuell erfolgversprechenden allgemeinen und fachmethodischen Lern-
strategien.

Der Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen®im Unterricht erfasst die im Unterrichts-
geschehen des Prasenz- und Distanzunterrichts durch mundliche, schriftliche und
praktische Beitrage erkennbare Kompetenzentwicklung der Schulerinnen und Schler.
Bei der Bewertung berticksichtigt werden die Qualitat, die Quantitat und die Kontinuitat
der Beitrage. Der Stand der Kompetenzentwicklung wahrend des Schuljahres wird so-
wohl durch kontinuierliche Beobachtung (auch in Videokonferenzen und anderen Un-
terrichtsformen des Lernens auf Distanz) als auch durch punktuelle Uberpriifungen
festgestellt. Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schilerinnen und Schiler im
Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, kann der individuelle Beitrag
zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen werden.

Zum Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht — ggf. auch auf der
Grundlage der aufRerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht — z&hlen u.a.:
e maundliche Beitrage zum Unterricht (z.B. Beitrdge zum Unterrichtsgesprach,
Beitrage zu Diskussionen und Streitgesprachen, Moderation von Gesprachen,
Kurzreferate),

e schriftliche Beitrdge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen,
Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebiicher),

e kurze schriftliche Ubungen sowie

e Beitrdge im Rahmen eigenverantwortlichen, schileraktiven sowie ggf. prakti-
schen Handelns (z.B. Rollenspiel; Befragung, Erkundung, Plakate, Flyer, Pra-
sentationen ggf. auch in digitaler Form, Blogeintrage, Internetauftritte, Erklarvi-
deos).



Folgende Uberprufungsformen sind denkbar:

Uberprifungsform

Kurzbeschreibung

Darstellungsaufgabe

Zusammenstellung, Anordnung, Erlauterung von
Sachverhalten

e Fachbegriffe

e  Strukturen

e Ereignisse

e Probleme und Konflikte

Arbeit an Quellen und Darstellungen

Analyseaufgabe e Unterscheidung unterschiedlicher Quellenarten
und -gattungen
e Quellenkritische Erschliel3ung historischer
Zeugnisse
¢ Rekonstruktion historischer Sachverhalte und
Problemstellungen
e aus Quellen
e Analyse von Darstellungen als Deutungen von
Geschichte
Erorterung eines historischen Problems
Erdrterungsaufgabe e Argumentative Abwagung

¢ Entwicklung eigener Narrationen auf der
Grundlage von Quellen und analysierten Dar-
stellungen

e Aufzeigen von Intention(en) und Perspektive
der jeweiligen Autorin / des Autors

e Uberpriifung der Schliissigkeit der Aussagen
und Argumentation

e Beurteilen der Textaussagen im grof3eren his-
torischen Kontext

e Formulierung einer eigenen Einschatzung

e Verknupfung zu anderen historischen Zeugnis-
sen

e Einordnung in einen umfassenden Zusammen-
hang von Ursache und Wirkung

Handlungsaufgabe

Teilnahme am offentlichen Diskurs tber Geschichte
e problemorientierte Darstellung historischer
Sachverhalte unter Verwendung fachspezifi-
scher Begriffe und narrativer Triftigkeit
e begrindete Positionierung zu historischen
Sachfragen




Magliche Bereiche sonstiger Leistungen im Distanzunterricht (Stand: Nov. 2020, das
Konzept wird fortlaufend angepasst):

analog digital
miindlich Prasentation von Arbeitsergebnissen Prasentation von Arbeitsergebnissen
+ (iber Telefonate « (iber Audiofiles/ Podcasts

» Erklarvideos
« liber Videosequenzen
= im Rahmen von Videokonferenzen

Kommunikationsprifung
+ im Rahmen von Videokonferenzen

* Projektarbeiten

schriftlich * Projektarbeiten = Lerntagebiicher
* Lerntagebiicher + Portfolios
+ Portfolios - kollaborative Schreibauftrage
* Bilder = Erstellen von digitalen Schaubildern
* Plakate + Blogbeitrage
+ Arbeitsblatter und Hefte + Bilder

+ (multimediale) E-Books

Quelle: https://xn--broschren-v9a.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberprue-
fung-und-leistungsbewertung [09.11.2020]



https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-leistungsbewertung
https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-leistungsbewertung
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Leibniz-Gymnasium Essen
Schulinternes Curriculum Sek. Il Fachschaft [Geschichte] Stand: Mai 2014

Schulinterner Lehrplan (SIiLP) fur
die Einfihrungsphase (Stufe EF)

sowie die Qualifikationsphase (GK, GK bili und LK):



/

Leibniz-Gymnasium Essen

Schulinternes Curriculum Sek. Il Fachschaft [Geschichte] Stand: Mai 2014

Curriculum Stufe EF (Einfuhrungsphase)

Die Abfolge der drei Inhaltsfelder, insbesondere von Inhaltsfeld 1 und 2, liegt im padagogischen Ermessen der Lehrkraft.

Soweit in den Unterrichtssequenzen nicht weiter spezifiziert, werden im Verlauf des Unterrichts unter anderem folgende Kompetenzen ge-

schult:

Handlungskompetenz
Die Schulerinnen und Schiiler

stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhaltnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen
dar (HK1),

entwickeln Ansétze fir Handlungsoptionen fiir die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und
politischen Entscheidungsprozessen (HK2),

e beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwartige Verantwortung fur historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),
e entscheiden sich begrundet fir oder gegen die Teilnahme an Formen der 6ffentlichen Erinnerungskultur (HK4),
o entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beitrdge zu ausgewéahlten Formen der 6ffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HKS),
e préasentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) 6ffentlichen Diskurs teil (HK®6).

Methodenkompetenz

Die Schiilerinnen und Schuler

treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen fiir eine historische Untersuchung (MK1),

recherchieren fachgerecht innerhalb und auRRerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen
Problemstellungen (MK2),

erlautern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, ver- gleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezlige zwischen
ihnen her (MK3),

identifizieren Verstehensprobleme und fuhren die notwendigen Klarungen herbei (MK4),

analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5),

wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse
von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK®6),

interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder,
Bilder, Karikaturen und Filme (MK7),

stellen grundlegende Zusammenhénge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar
(MK8),

stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemori-
entiert dar und prasentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9).
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen

Inhaltsfeld | Islamische Welt — christliche
Welt: Begegnungen zweier Kulturen in Mit-
telalter und friher Neuzeit

Germanen - primitive Barbaren oder edle
Freiheitskampfer?

e Gab es ,den Germanen® Uberhaupt?

e ROmer und Germanen — Friedliches Mit-
einander versus kriegerisches Gegenei-
nander

e Waren die Germanen primitive Barba-
ren? — Uberprifen des Urteils eines Ro-
mers

e Mythos Arminius — Hermann: zwischen
Wissenschaft, kiinstlerischer Freiheit und
politischem Kalkul

Die SuS

erklaren den Konstruktcharakter von Bezeichnungen wie ,der Ger-
mane®, ,der Rémer“ und ,der Barbar® und die damit einhergehende Zu-
schreibung normativer Art.

beurteilen die Darstellung der Germanen in romischen Quellen im Hin-
blick auf immanente und offene Selbst- und Fremdbilder.

treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen fir eine histori-
sche Untersuchung,

analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor,
wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert,
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Ana-
lyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstel-
lungen) fachgerecht an.

Mdogliche Exkursio-
nen:

e APX Xanten

e ROmisch Germani-

sches Museum Koéln
e ROmermuseum Hal-
tern

Das Eigene und das Fremde — wie Men-
schen im Mittelalter sich wechselseitig
wahrnahmen

o Weltkarten spiegeln Weltbilder wider — eth-

nokultureller Vergleich von historischen Kar-
ten

erklaren mittelalterliche Weltbilder und die jeweilige Sicht auf das
Fremde anhand von Weltkarten (Asien und Europa).

beurteilen den Einfluss wissenschaftlicher, technischer und geographi-
scher Kenntnisse auf das Weltbild friher und heute.

identifizieren Verstehensprobleme und fuhren die notwendigen Klarun-
gen herbei,

interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-
sprachliche Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schau-
bilder (und) Bilder, (Karikaturen und Filme).

stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhaltnis der
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen
dar.
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Fremder Nachbar Afrika — zur Rekonstruk-
tion des Bildes vom Fremden in einem fri-
hen Bericht Uber Afrika

o Peter Kolbs ,Reise zum Vorgebirge der Gu-
ten Hoffnung“ von 1719 (Auszuge) — kontro-
verser Vergleich zu spateren Reiseberichten
nach Afrika (z.B. von Georg Schweinfurth)

e Alternative Sequenz fir den bilingualen Un-
terricht z.B.:
e Paul Hentzner: ,Hentzner's Travels in
England® (1612)
e Aaron Thomas: ,The Caribbean Journal
of a Royal Navy Seaman® (1798)

analysieren multiperspektivisch die Wahrnehmung der Fremden und
das jeweilige Selbstbild, wie sie sich in Quellen zu den européischen
Entdeckungen, Eroberungen oder Reisen in Afrika und Amerika in der
frihen Neuzeit dokumentieren.

erortern beispielhaft Erkenntniswert und Funktion europazentrischer
Weltbilder in der Neuzeit.

analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor,
wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert,
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Ana-
lyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstel-
lungen) fachgerecht an.

Arbeit in der Fremde als Grunderfahrung —
wie Millionen von Polen/Turken/Italie-
nern/etc. in das Ruhrgebiet kamen und dort
lebten

o ,Go west!” —das Ruhrgebiet als ersehnte
Heimat von Arbeitsmigranten?

e Vielfalt und Veranderung der Lebenswelt
- dargestellt an einem zentralen Ort der
Industrialisierung (Fallbeispiel Essen)

stellen an ausgewahlten Beispielen die Loslésung der von Arbeitsmig-
ration Betroffenen von ihren traditionellen Beziehungen und die vielfal-
tige Verortung in ihre neue Arbeits- und Lebenswelt dar.

erdrtern kritisch und vor dem Hintergrund differenzierter Kenntnisse
die in Urteilen Gber Menschen mit personlicher oder familiarer Zuwan-
derungsgeschichte enthaltenen Pramissen.

interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-
sprachliche Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schau-
bilder (und) Bilder, (Karikaturen und Filme)

entwickeln Ansatze fur Handlungsoptionen fiir die Gegenwart unter
Beachtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftli-
chen und politischen Entscheidungsprozessen,

prasentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am
(schul-) offentlichen Diskurs teil.

Mogliche Exkursionen
Exkursion zum Ruhr-
museum Zeche Zoll-
verein
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Inhaltsfeld Il Islamische Welt — christliche
Welt: Begegnungen zweiter Kulturen in Mit-
telalter und friher Neuzeit

e Religion und Staat

o Die islamische Welt

e Von der Entstehung bis zum Vor-
abend der Kreuzziige

e Herrschaft und Religion im Mittelalter

e Was verstehen Muslime unter
,Dschihad“?

e Die christliche Welt
o Der Investiturstreit — Ein Schlisseler-
eignis flr das Verhdaltnis zwischen
geistlicher und weltlicher Macht?
e Gibt es den ,gerechten Krieg“?

beschreiben das Verhaltnis von geistlicher und weltlicher Macht im la-
teinisch-rémischen Westen sowie im islamischen Staat zur Zeit der
Kreuzziige

beschreiben Formen der rechtlichen Stellung von religibsen Minder-
heiten sowie der Praxis des Zusammenlebens mit ihnen in der christ-
lichen und der islamischen mittelalterlichen Welt,

erdrtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegeg-
nung bzw. ein Kulturkonflikt fir beide Seiten haben kann,

erdrtern aus heutiger Perspektive kritisch und differenziert die Begrin-
dung fur Krieg und Gewalt.

e Die Kreuzzilige — Krieg im Namen Gottes?

e Ob Gott es wirklich wollte? — Motive und
Ursachen der Kreuzzlge

o Verlauf eines Kreuzzuges anhand eines
selbst gewéhlten Beispiels

e Zusammenleben oder ,Kampf der Kultu-
ren“ von Christen und Muslimen in den
Kreuzfahrerstaaten?

erklaren die Kreuzzugsbewegung von unterschiedlichen gesellschaft-
lichen, sozialen, politischen und individuellen Voraussetzungen her,
beschreiben Formen der rechtlichen Stellung von religidsen Minder-
heiten sowie der Praxis des Zusammenlebens mit ihnen in der christ-
lichen und der islamischen mittelalterlichen Welt,

erdrtern aus zeitgenossischer und heutiger Perspektive kritisch und
differenziert die Begriindung fiir Krieg und Gewalt,

erdrtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegeg-
nung bzw. ein Kulturkonflikt fir beide Seiten haben kann.

Kulturkontakt und Kulturaustausch zwi-
schen arabischer und europdaischer Kultur

erlautern die Rolle des Islam als Kulturvermittler fiir den christlich-euro-
paischen Westen,

beurteilen den Entwicklungsstand der mittelalterlichen islamischen Wis-
senschaft und Kultur im Vergleich zu dem des Westens,
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e Entwicklung und Bliite der arabischen
Kultur und Wissenschaft
e Die Rolle des Islam als Kulturvermittler

erortern Erklarungsmodelle fur Entwicklungsdifferenzen zwischen isla-
misch und christlich gepragten Regionen

erdrtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegeg-
nung bzw. ein Kulturkonflikt fir beide Seiten haben kann.

Das osmanische Reich und ,,Europa“ in der
Frihen Neuzeit

e Grindung und Aufstieg des osmani-
schen Reichs

o Auswirkungen auf das Verhéltnis von
osmanischem Reich und ,Europa“

erlautern das Verhdltnis zwischen dem Osmanischen Reich und West-
europa in der Frihen Neuzeit

beschreiben das Verhaltnis zwischen christlich und islamisch geprag-
ten Gesellschaften in ihrer gegenseitigen zeitgendssischen Wahrneh-
mung.

erdrtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegeg-
nung bzw. ein Kulturkonflikt fir beide Seiten haben kann.
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Inhaltsfeld Ill Menschenrechte in histori-
scher Perspektive

Geltungsbereiche der Menschenrechte in
Vergangenheit und Gegenwart

o Aktuelles Geschehen als Beispiel ge-
genwartiger Konfliktsituationen

e UN-Charta und Universale Erklarung
der Menschenrechte

bewerten den universalen Anspruch und die Wirklichkeit der Menschenrechte,
beschreiben den Zusammenhang zwischen zeitgenéssischen Erfahrungen, In-
teressen und Werthaltungen,

erlautern an ausgewahlten Beispielen unterschiedliche zeitgendssische Vorstel-
lungen von der Reichweite der Menschenrechte (Frauen und Minderheiten).

Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwick-
lungsetappen

e Philosophie der Aufklarung an Hand
von: Immanuel Kant, John Locke, Jean-
Jacques Rousseau, Thomas Hobbes,
Montesquieu

o Aufgeklarter Absolutismus:
Friedrich der GroRRe

Voltaire,

erlautern wesentliche Grundelemente von Menschenbild und Staatsphilosophie
der Aufklarung in ihrem Begriindungszusammenhang,

beschreiben den Zusammenhang zwischen zeitgentdssischen Erfahrungen, In-
teressen und Werthaltungen sowie der Entstehung eines aufgeklarten Staats-
verstandnisses,

beurteilen die Bedeutung des Menschenbildes und der Staatstheorien der Auf-
klarung fur die Formulierung von Menschenrechten sowie fur die weitere Ent-
wicklung hin zu modernen demokratischen Staaten.

Mogliche Ex-
kursion zum
Preu3en Mu-
seum Wesel

Durchsetzung der Menschenrechte am Bei-
spiel der Franzésischen Revolution

e Ursachen, Verlauf und Folgen der Fran-
zosischen Revolution

¢ Nationalgedanke (Abbé Sieyes)

e Erklarung der Menschen- und Bur-
gerrechte 1789

e Die Verfassung von 1791

e Erklarung der Rechte der Frau 1791
(Olympe de Gouges)

e Terrorherrschaft der Jakobiner

erklaren unter Verwendung von Kategorien der Konfliktanalyse den Verlauf der
Franzosischen Revolution,

beschreiben den Grad der praktischen Umsetzung der Menschen- und Burger-
rechte in den verschiedenen Phasen der Franzdsischen Revolution,

beurteilen Positionen und Motive der jeweiligen historischen Akteure in der
Franzo6sischen Revolution aus zeitgendssischer und heutiger Sicht

beurteilen die Bedeutung der Franzdsischen Revolution fur die Entwicklung der
Menschenrechte und die politische Kultur in Europa,

beurteilen den in den wichtigsten Etappen der Entwicklung der Menschen-
rechte bis zur UN-Menschenrechtserklarung von 1948 erreichten Entwicklungs-
stand.

bewerten den universalen Anspruch und die Wirklichkeit der Menschenrechte




/

Leibniz-Gymnasium Essen

Schulinternes Curriculum Sek. I Fachschaft Geschichte Stand: Mai 2015

Curriculum Stufe Q1 und Q2 (Qualifikationsphase)

Ubergeordnete Kompetenzen im Fach Geschichte in der Oberstufe:

Sachkompetenzen
Die Schulerinnen und Schiiler

ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologischen, raumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1),
erlautern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter
historischer Fachbegriffe (SK2),

erklaren Anlédsse und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse, Prozesse und Umbriiche (SK3),

erlautern Zusammenhange von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen his-
torischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielrdume (SK4),

identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erlautern ihre heutige Bedeutung (SK5),

beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6).

Methodenkompetenzen
Die Schiilerinnen und Schuler

treffen selbststandig zentrale methodische Entscheidungen fiir eine historische Untersuchung (MK1),

recherchieren fachgerecht und selbststdndig innerhalb und auRerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu
komplexeren Problemstellungen (MK2),

erlautern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Be-
ziige zwischen ihnen her (MK3),

identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und fiihren fachgerecht die notwendigen Klarungen herbei (MK4),

wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Unter-
suchung eines historischen Falls) (MK5),

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),

interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme,
Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmaler) (MK7),

stellen komplexere Zusammenhinge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und optisch prdgnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar
(MK8),

stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und prasentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9),
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Handlungskompetenzen
Die Schilerinnen und Schiiler

stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhaltnis der eigenen Person und Gruppe zur his-
torischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verandern (HK1),

entwickeln Handlungsoptionen fiir die Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen
(HK2),

beziehen Position in Debatten um gegenwartige Verantwortung fur historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),

entscheiden sich flir oder gegen die Teilnahme an Formen der 6ffentlichen Erinnerungskultur und begriinden ihre Entscheidung differenziert (HK4),

nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewdhlten Formen der 6ffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beitragen teil (HK5),

prasentieren eigene historische Narrationen und vertreten begriindet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).

Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiiler

beurteilen in Grundziigen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen
und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),

beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeutung fiir die weitere Entwicklung und fir die Gegenwart (UK2),
beurteilen historische Sachverhalte unter Beriicksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3),

beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4),

erortern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen fiir historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),

erortern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Beriicksichtigung von Standort — und Perspektivenunabhangigkeit (UK6),
bewerten selbststandig historische Sachverhalte unter Offenlegung der dabei zugrunde gelegten Kriterien (UK7),

bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veranderbarkeit von Wertesystemen und -maf3stdaben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils
erhobenen lberzeitlichen Geltungsanspriichen (UK8).
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Unterrichtsvorhaben | (GK):

Thema: Beharrung und Wandel — Modernisierung im 19. Jahrhundert

Inhaltsfelder:

e |F 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise),
e |F 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitat im 19. und 20. Jahrhundert),
e |F 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Europaische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen

Die ,Deutsche Frage” im 19. Jahrhundert

Volk und Nation im Kaiserreich (und im Nationalsozialismus)
Die ,Zweite Industrielle Revolution” und die Entstehung der modernen Massengesellschaft

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben I

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

e Napoleon — Befreier oder Unterdriicker?
e Der Wiener Kongress im Spannungsfeld von Res-
tauration und Modernitat
e Die deutsche Nationalbewegung in Vormarz und
Revolution
e 1848 — Gescheiterte Revolution?
o Das Deutsche Kaiserreich
o Reichsgriindung von oben?
o Deutung des Kaiserreichs
o Wandel und Funktion des Nationa-
lismus
o Minderheiten und Mehrheitsgesell-
schaft

Konkretisierte Sachkompetenz:

erlautern die europaische Dimension der Napoleonischen Kriege (sowie die
globale Dimension des Ersten und Zweiten Weltkrieges) (IF 7)

erldutern das Verstandnis von , Nation” in Deutschland und einem weiteren
europdischen Land (IF 6)

erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von 1815, (1919 und 1945) sowie deren (jeweilige) Folgeerscheinun-
gen (IF 7)

erlautern Entstehungszusammenhange und Funktionen des deutschen Nati-
onalismus im Vormarz und in der Revolution von 1848 (IF 6)

erlautern Entstehung und politische Grundlagen des Kaiserreiches sowie die
veranderte Funktion des Nationalismus im Kaiserreich ((IF 6)

beschreiben Modernisierungsprozesse in den Bereichen Bevélkerung, Tech-
nik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen Zusammen-
hang (IF 4)
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Erste Industrielle Revolution und die soziale
Frage

beschreiben an ausgewahlten Beispielen die Veranderung der Lebenswirk-
lichkeit fir unterschiedliche soziale Schichten und Gruppen (IF 4)

Konkretisierte Urteilskompetenz:

beurteilen (vergleichend) die Stabilitdt der Friedensordnung(en) von 1815
(und 1919) (IF 7)

bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der ersten Halfte des
19. Jhds. (IF 6)

bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen Staates und Be-
ricksichtigung unterschiedlicher Perspektiven (IF 6)

beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funktion von Segregation und
Integration fiir einen Staat und eine Gesellschaft (IF 6)

erlautern die Angemessenheit des Fortschrittsbegriffs flir die Beschreibung
der Modernisierungsprozesse in der Zweiten Industriellen Revolution (IF 4)

Methodenkompetenz:

erldutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Beziige zwischen ihnen her
(MK3),

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),
interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
maler)) (MK7).

Handlungskompetenz:

prasentieren eigene historische Narrationen und vertreten begriindet Positi-
onen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).
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Unterrichtsvorhaben Il (GK):

Thema: Fortschritt und Geféhrdung des Fortschritts —sozio6konomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Vom Hochimperialismus zum ersten ,,modernen” Krieg in der Industriegesellschaft + Europa und USA (Imperialismus)
Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg + Europa und USA (Erster Weltkrieg, vor allem 1917)
Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 + Europa und USA

Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben Il

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

Vom Hochimperialismus zum ersten ,moder-
nen” Krieg der Industriegesellschaft
o Deutschland als Kolonialmacht -
Der Weg in den Ersten Weltkrieg
o Merkmale des ersten modernen
Kriegs und Auswirkung auf das All-
tagsleben
o Kriegsschuldfrage
Die ,, Zweite Industrielle Revolution” und die Ent-
stehung der modernen Massengesellschaft
o Arbeitswelten und Klassengesell-
schaft
o Soziale Frage
Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise
1929
Scheitern der Weimarer Republik

Konkretisierte Sachkompetenz:

erlautern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des Imperialis-
mus (IF 4)

erlautern Ursachen und Anlass fir den Ausbruch des Ersten Weltkrieges, be-
sondere Merkmale der Kriegsfiihrung und die Auswirkungen des Krieges auf
das Alltagsleben (IF 4)

erldutern die globale Dimension des Ersten Weltkrieges (IF 7)

erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschlisse der Verhandlungs-
partner von 1919 sowie der deren jeweilige Folgeerscheinungen (IF 7)
erlautern die Ursachen- und Wirkungszusammenhange der Weltwirtschafts-
krise (IF 4)

erklaren lang- und kurzfristig wirksame Griinde flr das Scheitern der Weima-
rer Republik und den Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP (IF 5)

Konkretisierte Urteilskompetenz:
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O

Demokratie ohne Demokraten?

bewerten imperialistische Bewegungen unter Berlicksichtigung zeitgendssi-
scher Perspektiven (IF 4),

beurteilen ausgehend von kontroversen Positionen ansatzweise die Verant-
wortung fiir den Ausbruch des Ersten Weltkriegs (IF 4),

erortern die Relevanz der Unterscheidung zwischen "herkdmmlicher" und
"moderner" Kriegsfiihrung (IF 4),

beurteilen (vergleichend) die Stabilitdt der Friedensordnungen von (1815
und) 1919 (IF 7),

beurteilen die Bedeutung des Volkerbundes (und der UNO) fiir eine interna-
tionale Friedenssicherung (IF 7),

beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler Vertrag fir
die Friedenssicherung in Europa (IF 7),

beurteilen die Bedeutung von internationalen Verflechtungen in den 1920er
Jahren fir die Entwicklung von Krisen und Krisenbewaltigungsstrategien (IF
4).
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Unterrichtsvorhaben Il (GK):

Thema: Der Zivilisationsbruch — Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

Inhaltsfelder:
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitat im 19. und 20. Jahrhundert)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus
»Volk* und ,Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus

Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben llI

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

NS Ideologie
Aufstieg der NSDAP
Aufbau, Ausbau und Sicherung der Diktatur
Herrschaftsstruktur und Gesellschaft im NS-
Staat
Aullen- und Wirtschaftspolitik auf dem Weg in
den Krieg

o NS-AuBenpolitik

o NS-Wirtschaftspolitik

o Der Zweite Weltkrieg in Europa
Ausgrenzung, Verfolgung und Vernichtung
Verfolgung von Minderheiten in Deutschland
(Juden, Roma und Sinti, ...)
Von der Verfolgung zum Massenmord: Euthana-
sie und Holocaust

Konkretisierte Sachkompetenz:

erklaren lang- und kurzfristig wirksame Griinde flr das Scheitern der Weima-
rer Republik sowie deren Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP (IF 5),
erlautern wesentliche Elemente der NS-ldeologie, deren Urspriinge und
Funktion im Herrschaftssystem (IF 5),

erlautern den ideologischen Charakter des nationalsozialistischen Sprachge-
brauchs (IF 5),

erlautern den nationalsozialistischen Nationalismus in seinen sprachlichen,
gesellschaftlichen und politischen Erscheinungsformen (IF 6),

erlautern die wichtigsten Schritte im Prozess von "Machtergreifung" und
"Gleichschaltung" auf dem Weg zur Etablierung einer totalitaren Diktatur (IF
5),

erlautern die globale Dimension des Zweiten Weltkrieges (IF 7),
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Leben im Nationalsozialismus: Anpassung, Un-
terstlitzung und Widerstand

erlautern Motive und Formen der Unterstlitzung, der Anpassung und des Wi-
derstandes der Bevolkerung im Nationalsozialismus an ausgewahlten Beispie-
len (IF 5),

erlautern den Zusammenhang von Vernichtungskrieg und Volkermord an der
judischen Bevolkerung (IF 5).

Konkretisierte Urteilskompetenz:
beurteilen ansatzweise die Funktion des nationalsozialistischen Ultranationa-

lismus fiir die Zustimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher Bevolkerungs-
gruppen zum nationalsozialistischen Regime (IF 6),

beurteilen an ausgewahlten Beispielen unterschiedliche Formen des Wider-
stands gegen das NS-Regie (IF 5),

erortern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen Erklarungs-
ansatzen zum Nationalsozialismus (IF 5),

beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor dem Hintergrund der Ideen der
Aufklarung (IF 5),
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Unterrichtsvorhaben 1V (GK):

Thema: Deutsche Identitéiten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten Weltkrieg

Inhaltsfelder:

e |F 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
e |F 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitat im 19. und 20. Jahrhundert)

e |F 7 (Friedensschlisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg + Europa und USA bis Mitte des 20. Jhds.
e Vergangenheitspolitik und , Vergangenheitsbewaltigung”

e Nationale Identitdt unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland

e Die Uberwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene
Unterrichtsvorhaben IV Absprachen
e Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: Kon- | Konkretisierte Sachkompetenz:
flikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg | ® erldutern Grundsdtze, Zielsetzungen und Beschlisse der Verhandlungs-

o Das Potsdamer Abkommen — Konfliktlo- partner von 1945 sowie deren Folgeerscheinungen (IF 7)
sung ohne Friedensschluss e erkldaren den Umgang der Besatzungsmachte unter deutschen Behérden mit
o Von ideologischer Konkurrenz zur bipo- dem Nationalsozialismus am Beispiel der unterschiedlichen Praxis in den Be-
laren Welt: wesentliche Etappen und satzungszonen bzw. den beiden deutschen Teilstaaten (IF 5)

Auswirkungen des Ost-West-Konfliktes | ® erldutern die Entstehung zweier deutscher Staaten im Kontext des Ost-West-
o Ist kollektive Sicherheit moglich? — His- Konflikts (IF 6)
torische und aktuelle Relevanz der UNO | o erldutern das staatliche und nationale Selbstverstiandnis der DDR und der
als Garant fir den Weltfrieden Bundesrepublik Deutschland, ihre Grundlagen und Entwicklungen (IF 6, deut-
e Die BRD 1949 bis 1989 scher GK)
o Einheit oder Freiheit?
= Westintegration
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=  Europdische Einigung
o Wirtschaftsaufschwung
o Neue Ost- und Deutschlandpolitik unter
Brandt
e Die DDR von 1949 bis 1989
o Aufbau des Sozialismus
o Sicherung (Blockade / Mauerbau)
o Systemkrise in der DDR
e Wiedervereinigung

beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakterisiert
(IF7)

beschreiben den Prozess der europdischen Einigung bis zur Griindung der Eu-
ropaischen Union (IF 7)

erklaren die friedliche Revolution von 1989 und die Entwicklung vom Mauer-
fall bis zur deutschen Einheit im Kontext nationaler und internationaler Be-
dingungsfaktoren (IF 6)

Konkretisierte Urteilskompetenz

beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien Schuld und Verantwortung
an ausgewahlten Beispielen Handlungsspielrdaume der zeitgendssischen Be-
volkerung im Umgang mit der NS-Diktatur (IF 5, deutscher GK)

beurteilen die Bedeutung der UNO fiir eine internationale Friedenssicherung
(IF7)

beurteilen an einem ausgewadhlten Beispiel Handlungsoptionen der politi-
schen Akteure in der Geschichte Ost- und Westdeutschlands nach 1945 (IF 6)
beurteilen die langfristige Bedeutung von Zweistaatlichkeit und Vereinigungs-
prozess fur das nationale Selbstverstdandnis der Bundesrepublik Deutschland
(IF 6)

beurteilen die Bedeutung des europaischen Einigungsprozesses fir den Frie-
den in Europa und fur Europas internationale Beziehungen (IF 7)

erortern die Bedeutung der Verdnderungen von 1989/90 fir ihre eigene Ge-
genwart (IF 6)

beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspolitik der beiden deutschen
Staaten (IF 5, deutscher GK)




Schulinternes Curriculum Sek. I

/

Leibniz-Gymnasium Essen
Fachschaft Geschichte

Stand: Mai 2015

e Historisches Erbe und politische Verantwortung:
Vergangenheitspolitik und ,Vergangenheitsbe-
waltigung” in ,Deutschland”

o Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk?
—individueller Ansatz in den Westzonen
vs. strukturell-ideologischer Ansatz in
der SBZ und deren Konsequenzen

o Von der juristischen Vergangenheitsbe-
waltigung zur Erinnerungskultur: Ent-
wicklung des Umgangs mit der NS-Ver-
gangenheit in der Bundesrepublik

o ,Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutsch-
lands keine Nazis mehr” -— Beispiele fiir
die Vergangenheitspolitik in der DDR

und deren Erinnerungskultur

Konkretisierte Sachkompetenz:

e erldutern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von (1815, 1919 und) 1945 sowie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen,

o beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakterisiert.

Konkretisierte Urteilskompetenz
e beurteilen die Bedeutung (des Volkerbundes und) der UNO fiir eine interna-
tionale Friedenssicherung.




Schulinternes Curriculum Sek. I

/

Leibniz-Gymnasium Essen
Fachschaft Geschichte

Stand: Mai 2015

Méagliches Unterrichtsvorhaben V (GK):

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen fiir Gegenwart und Zukunft in diachroner Betrachtungsweise.

Inhaltsfelder:
IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Europaische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen
Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg

Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben V

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

Rickgriff auf zuvor behandelte Friedensschliisse
Aufdeckung von Gemeinsamkeiten und Unter-

schieden

Konkretisierte Sachkompetenz:
- erlautern die europdische Dimension der Napoleonischen Kriege sowie

die globale Dimension des Ersten und Zweiten Weltkriegs (IF7)

- erldutern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von 1815, 1919 und 1945 sowie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen (IF7)

- beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakte-
risiert (IF7)

- beschreiben den Prozess der europaischen Einigung bis zur Griindung der
Europaischen Union (IF7)

Konkretisierte Urteilskompetenz:
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beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler Vertrag
flr die Friedenssicherung in Europa (IF 7)

beurteilen die Bedeutung des europdischen Einigungsprozesses fiir den
Frieden in Europa und fiir Europas internationale Beziehungen (IF 7)
beurteilen ansatzweise die Chancen einer internationalen Friedenspolitik
vor dem Hintergrund der Beendigung des Kalten Krieges (IF 7)

beurteilen vergleichend die Stabilitat der Friedensordnungen von 1815
und 1919 (IF 7)
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GK bili

Ubergeordnete Kompetenzen im Fach Geschichte in der Oberstufe:

Sachkompetenzen
Die Schilerinnen und Schiiler

ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologischen, raumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1),
erldautern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter
historischer Fachbegriffe (SK2),

erklaren Anlédsse und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse, Prozesse und Umbriiche (SK3),

erlautern Zusammenhéange von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen his-
torischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielrdume (SK4),

identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erldutern ihre heutige Bedeutung (SK5),

beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6).

Methodenkompetenzen
Die Schilerinnen und Schiiler

treffen selbststandig zentrale methodische Entscheidungen fiir eine historische Untersuchung (MK1),

recherchieren fachgerecht und selbststdandig innerhalb und auBerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu
komplexeren Problemstellungen (MK2),

erldutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Be-
zlige zwischen ihnen her (MK3),

identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und fiihren fachgerecht die notwendigen Klarungen herbei (MK4),

wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Unter-
suchung eines historischen Falls) (MKS5),

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),

interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme,
Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmaler) (MK7),

stellen komplexere Zusammenhange aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und optisch prdagnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar
(MK8),

stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und prasentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9),
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Handlungskompetenzen
Die Schilerinnen und Schiiler

stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhiltnis der eigenen Person und Gruppe zur
historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verdndern (HK1),

entwickeln Handlungsoptionen fir die Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen
(HK2),

beziehen Position in Debatten um gegenwartige Verantwortung fur historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),

entscheiden sich flir oder gegen die Teilnahme an Formen der 6ffentlichen Erinnerungskultur und begriinden ihre Entscheidung differenziert (HK4),

nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewdhlten Formen der 6ffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beitragen teil (HK5),

prasentieren eigene historische Narrationen und vertreten begriindet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).

Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiiler

beurteilen in Grundziigen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen
und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),

beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeutung fiir die weitere Entwicklung und fir die Gegenwart (UK2),
beurteilen historische Sachverhalte unter Beriicksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3),

beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4),

erortern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen fiir historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),

erortern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Beriicksichtigung von Standort — und Perspektivenunabhangigkeit (UK6),
bewerten selbststandig historische Sachverhalte unter Offenlegung der dabei zugrunde gelegten Kriterien (UK7),

bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veranderbarkeit von Wertesystemen und -maf3stdaben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils
erhobenen lberzeitlichen Geltungsanspriichen (UK8).



Schulinternes Curriculum Sek. I

/

Leibniz-Gymnasium Essen
Fachschaft Geschichte

Stand: Mai 2015

Unterrichtsvorhaben | (GK bi):

Thema: Beharrung und Wandel — Modernisierung im 19. Jahrhundert

Inhaltsfelder:

e |F 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise),
e |F 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitat im 19. und 20. Jahrhundert),
e |F 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Europaische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen

Die ,Deutsche Frage” im 19. Jahrhundert

Volk und Nation im Kaiserreich (und im Nationalsozialismus)
Die ,Zweite Industrielle Revolution” und die Entstehung der modernen Massengesellschaft

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben I

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

e Napoleon — Befreier oder Unterdriicker?
e Der Wiener Kongress im Spannungsfeld von Res-
tauration und Modernitat
e Die deutsche Nationalbewegung in Vormarz und
Revolution
e 1848 — Gescheiterte Revolution?
o Das Deutsche Kaiserreich
o Reichsgriindung von oben?
o Deutung des Kaiserreichs
o Wandel und Funktion des Nationa-
lismus
o Minderheiten und Mehrheitsgesell-
schaft

Konkretisierte Sachkompetenz:

erlautern die europaische Dimension der Napoleonischen Kriege (sowie die
globale Dimension des Ersten und Zweiten Weltkrieges) (IF 7)

erldutern das Verstandnis von , Nation” in Deutschland und einem weiteren
europdischen Land (IF 6)

erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von 1815, (1919 und 1945) sowie deren (jeweilige) Folgeerscheinun-
gen (IF 7)

erlautern Entstehungszusammenhange und Funktionen des deutschen Nati-
onalismus im Vormarz und in der Revolution von 1848 (IF 6)

erlautern Entstehung und politische Grundlagen des Kaiserreiches sowie die
veranderte Funktion des Nationalismus im Kaiserreich ((IF 6)

beschreiben Modernisierungsprozesse in den Bereichen Bevélkerung, Tech-
nik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen Zusammen-
hang (IF 4)
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e Erste Industrielle Revolution und die soziale
Frage

beschreiben an ausgewahlten Beispielen die Veranderung der Lebenswirk-
lichkeit fir unterschiedliche soziale Schichten und Gruppen (IF 4)

Konkretisierte Urteilskompetenz:

beurteilen (vergleichend) die Stabilitdt der Friedensordnung(en) von 1815
(und 1919) (IF 7)

bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der ersten Halfte des
19. Jhds. (IF 6)

bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen Staates und Be-
ricksichtigung unterschiedlicher Perspektiven (IF 6)

beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funktion von Segregation und
Integration fiir einen Staat und eine Gesellschaft (IF 6)

erlautern die Angemessenheit des Fortschrittsbegriffs flir die Beschreibung
der Modernisierungsprozesse in der Zweiten Industriellen Revolution (IF 4)

Methodenkompetenz:

erldutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Beziige zwischen ihnen her
(MK3),

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),
interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
maler)) (MK7).

Handlungskompetenz:

prasentieren eigene historische Narrationen und vertreten begriindet Positi-
onen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).

Unterrichtsvorhaben Il (GK bi):
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Thema: Fortschritt und Geféhrdung des Fortschritts —sozio6konomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Vom Hochimperialismus zum ersten ,modernen” Krieg in der Industriegesellschaft + Europa und USA (Imperialismus)
e Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg + Europa und USA (Erster Weltkrieg, vor allem 1917)

e Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 + Europa und USA

e Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben Il

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

e Vom Hochimperialismus zum ersten ,moder-
nen” Krieg der Industriegesellschaft
o Deutschland als Kolonialmacht —
Der Weg in den Ersten Weltkrieg
o Merkmale des ersten modernen
Kriegs und Auswirkung auf das All-
tagsleben
o Kriegsschuldfrage
e Die,Zweite Industrielle Revolution” und die Ent-
stehung der modernen Massengesellschaft
o Arbeitswelten und Klassengesell-
schaft
o Soziale Frage

Konkretisierte Sachkompetenz:

erlautern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des Imperialis-
mus (IF 4)

erlautern Ursachen und Anlass fir den Ausbruch des Ersten Weltkrieges, be-
sondere Merkmale der Kriegsfiihrung und die Auswirkungen des Krieges auf
das Alltagsleben (IF 4)

erldutern die globale Dimension des Ersten Weltkrieges (IF 7)

erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschlisse der Verhandlungs-
partner von 1919 sowie der deren jeweilige Folgeerscheinungen (IF 7)
erlautern die Ursachen- und Wirkungszusammenhange der Weltwirtschafts-
krise (IF 4)

erklaren lang- und kurzfristig wirksame Griinde flr das Scheitern der Weima-
rer Republik und den Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP (IF 5)

Konkretisierte Urteilskompetenz:
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e Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise | - bewerten imperialistische Bewegungen unter Berlicksichtigung zeitgendssi-
1929 scher Perspektiven (IF 4),
e Scheitern der Weimarer Republik - beurteilen ausgehend von kontroversen Positionen ansatzweise die Verant-

i ?
o Demokratie ohne Demokraten: wortung fiir den Ausbruch des Ersten Weltkriegs (IF 4),

- erortern die Relevanz der Unterscheidung zwischen "herkdmmlicher" und
"moderner" Kriegsfiihrung (IF 4),

- beurteilen (vergleichend) die Stabilitdt der Friedensordnungen von (1815
und) 1919 (IF 7),

- beurteilen die Bedeutung des Volkerbundes (und der UNO) fiir eine interna-
tionale Friedenssicherung (IF 7),

- beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler Vertrag fir
die Friedenssicherung in Europa (IF 7),

- beurteilen die Bedeutung von internationalen Verflechtungen in den 1920er
Jahren fir die Entwicklung von Krisen und Krisenbewaltigungsstrategien (IF
4).
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Unterrichtsvorhaben Il (GK bi):

Thema: Der Zivilisationsbruch — Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

Inhaltsfelder:
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche ldentitat im 19. und 20. Jahrhundert)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus
»Volk* und ,Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus

Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben llI

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

NS Ideologie
Aufstieg der NSDAP
Aufbau, Ausbau und Sicherung der Diktatur
Herrschaftsstruktur und Gesellschaft im NS-
Staat
Aullen- und Wirtschaftspolitik auf dem Weg in
den Krieg

o NS-AuBenpolitik

o NS-Wirtschaftspolitik

o Der Zweite Weltkrieg in Europa
Ausgrenzung, Verfolgung und Vernichtung
Verfolgung von Minderheiten in Deutschland
(Juden, Roma und Sinti, ...)
Von der Verfolgung zum Massenmord: Euthana-
sie und Holocaust

Konkretisierte Sachkompetenz:

erklaren lang- und kurzfristig wirksame Griinde fiir das Scheitern der Weima-
rer Republik sowie deren Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP (IF 5),
erlautern wesentliche Elemente der NS-ldeologie, deren Urspriinge und
Funktion im Herrschaftssystem (IF 5),

erlautern den ideologischen Charakter des nationalsozialistischen Sprachge-
brauchs (IF 5),

erlautern den nationalsozialistischen Nationalismus in seinen sprachlichen,
gesellschaftlichen und politischen Erscheinungsformen (IF 6),

erlautern die wichtigsten Schritte im Prozess von "Machtergreifung" und
"Gleichschaltung" auf dem Weg zur Etablierung einer totalitaren Diktatur (IF
5),

erlautern die globale Dimension des Zweiten Weltkrieges (IF 7),
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Leben im Nationalsozialismus: Anpassung, Un-
terstlitzung und Widerstand

erlautern Motive und Formen der Unterstltzung, der Anpassung und des Wi-
derstandes der Bevolkerung im Nationalsozialismus an ausgewahlten Beispie-
len (IF 5),

erlautern den Zusammenhang von Vernichtungskrieg und Volkermord an der
judischen Bevolkerung (IF 5).

Konkretisierte Urteilskompetenz:

beurteilen ansatzweise die Funktion des nationalsozialistischen Ultranationa-
lismus fiir die Zustimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher Bevolkerungs-
gruppen zum nationalsozialistischen Regime (IF 6),

beurteilen an ausgewahlten Beispielen unterschiedliche Formen des Wider-
stands gegen das NS-Regie (IF 5),

erortern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen Erklarungs-
ansatzen zum Nationalsozialismus (IF 5),

beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor dem Hintergrund der Ideen der
Aufklarung (IF 5),
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Unterrichtsvorhaben 1V (GK bi):

Thema: Deutsche Identitéiten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten Weltkrieg

Inhaltsfelder:
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitdt im 19. und 20. Jahrhundert)

IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg + Europa und USA bis Mitte des 20. Jhds.
Vergangenheitspolitik und ,Vergangenheitsbewaltigung”
Nationale Identitat unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland
Die Uberwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben IV

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: Kon-
flikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg
o Das Potsdamer Abkommen — Konfliktlo-
sung ohne Friedensschluss
o Von ideologischer Konkurrenz zur bipo-
laren Welt: wesentliche Etappen und
Auswirkungen des Ost-West-Konfliktes
o Ist kollektive Sicherheit moglich? — His-
torische und aktuelle Relevanz der UNO
als Garant fur den Weltfrieden
Die BRD 1949 bis 1989
o Einheit oder Freiheit?

Konkretisierte Sachkompetenz:
- erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-

partner von 1945 sowie deren Folgeerscheinungen (IF 7)

- erkldaren den Umgang der Besatzungsmachte unter deutschen Behdrden

mit dem Nationalsozialismus am Beispiel der unterschiedlichen Praxis in

den Besatzungszonen bzw. den beiden deutschen Teilstaaten (IF 5)

- erlautern die Entstehung zweier deutscher Staaten im Kontext des Ost-
West-Konflikts (IF 6)
- erldautern das staatliche und nationale Selbstverstandnis der DDR und der

Bundesrepublik Deutschland, ihre Grundlagen und Entwicklungen (IF 6,

deutscher GK)
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= Westintegration
=  Europdische Einigung
o Wirtschaftsaufschwung
o Neue Ost- und Deutschlandpolitik unter
Brandt
e Die DDR von 1949 bis 1989
o Aufbau des Sozialismus
o Sicherung (Blockade / Mauerbau)
o Systemkrise in der DDR
e Wiedervereinigung

beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakte-
risiert (IF 7)

beschreiben den Prozess der europaischen Einigung bis zur Griindung der
Europaischen Union (IF 7)

erklaren die friedliche Revolution von 1989 und die Entwicklung vom
Mauerfall bis zur deutschen Einheit im Kontext nationaler und internati-
onaler Bedingungsfaktoren (IF 6)

Konkretisierte Urteilskompetenz

beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien Schuld und Verantwor-
tung an ausgewahlten Beispielen Handlungsspielrdume der zeitgendssi-
schen Bevolkerung im Umgang mit der NS-Diktatur (IF 5, deutscher GK)
beurteilen die Bedeutung der UNO fiir eine internationale Friedenssiche-
rung (IF 7)

beurteilen an einem ausgewahlten Beispiel Handlungsoptionen der poli-
tischen Akteure in der Geschichte Ost- und Westdeutschlands nach 1945
(IF 6)

beurteilen die langfristige Bedeutung von Zweistaatlichkeit und Vereini-
gungsprozess flr das nationale Selbstverstandnis der Bundesrepublik
Deutschland (IF 6)

beurteilen die Bedeutung des europaischen Einigungsprozesses fiir den
Frieden in Europa und fiir Europas internationale Beziehungen (IF 7)
erortern die Bedeutung der Veranderungen von 1989/90 fiir ihre eigene
Gegenwart (IF 6)

beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspolitik der beiden deutschen
Staaten (IF 5, deutscher GK)
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e Historisches Erbe und politische Verantwortung: | Konkretisierte Sachkompetenz:

Vergangenheitspolitik und ,Vergangenheitsbe- | ® erldutern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von (1815, 1919 und) 1945 sowie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen,

e beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakterisiert.

waltigung” in ,Deutschland”
o Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk?
—individueller Ansatz in den Westzonen
vs. strukturell-ideologischer Ansatz in

der SBZ und deren Konsequenzen Konkretisierte Urteilskompetenz
o Von der juristischen Vergangenheitsbe- | @ beurteilen die Bedeutung (des Vélkerbundes und) der UNO fiir eine interna-
wiltigung zur Erinnerungskultur: Ent- tionale Friedenssicherung.

wicklung des Umgangs mit der NS-Ver-
gangenheit in der Bundesrepublik

o ,Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutsch-
lands keine Nazis mehr” -— Beispiele fiir
die Vergangenheitspolitik in der DDR
und deren Erinnerungskultur

Médaqgliches Unterrichtsvorhaben V (GK bi):
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Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen fiir Gegenwart und Zukunft in diachroner Betrachtungsweise.

Inhaltsfelder:
IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise)

IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitdt im 19. und 20. Jahrhundert)

IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Europaische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen
Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg

Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben V

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

Konkretisierte Sachkompetenz:
- erlautern die europdische Dimension der Napoleonischen Kriege sowie

die globale Dimension des Ersten und Zweiten Weltkriegs (IF 7)

- erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von 1815, 1919 und 1945 sowie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen (IF 7)

Konkretisierte Urteilskompetenz:
- beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler Vertrag

flr die Friedenssicherung in Europa (IF 7)
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beurteilen die Bedeutung des europdischen Einigungsprozesses fiir den
Frieden in Europa und flr Europas internationale Beziehungen (IF 7)
beurteilen ansatzweise die Chancen einer internationalen Friedenspolitik
vor dem Hintergrund der Beendigung des Kalten Krieges (IF 7)

beurteilen vergleichend die Stabilitat der Friedensordnungen von 1815
und 1919 (IF 7)
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Leistungskurs

Ubergeordnete Kompetenzen im Fach Geschichte in der Oberstufe:

Sachkompetenzen
Die Schulerinnen und Schiiler

ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologischen, rdumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1),
erlautern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter
historischer Fachbegriffe (SK2),

erklaren Anlédsse und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse, Prozesse und Umbriiche (SK3),

erlautern Zusammenhange von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen his-
torischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielrdume (SK4),

identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erlautern ihre heutige Bedeutung (SK5),

beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6).

Methodenkompetenzen
Die Schiilerinnen und Schuler

treffen selbststandig zentrale methodische Entscheidungen fiir eine historische Untersuchung (MK1),

recherchieren fachgerecht und selbststdndig innerhalb und auRerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu
komplexeren Problemstellungen (MK2),

erlautern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Be-
ziige zwischen ihnen her (MK3),

identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und fiihren fachgerecht die notwendigen Klarungen herbei (MK4),

wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Unter-
suchung eines historischen Falls) (MK5),

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),

interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme,
Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmaler) (MK7),

stellen komplexere Zusammenhinge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und optisch prdgnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar
(MKS),

stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und prasentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9),

Handlungskompetenzen
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Die Schilerinnen und Schiiler

stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhaltnis der eigenen Person und Gruppe zur
historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verandern (HK1),

entwickeln Handlungsoptionen fir die Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen
(HK2),

beziehen Position in Debatten um gegenwartige Verantwortung fur historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),

entscheiden sich flir oder gegen die Teilnahme an Formen der 6ffentlichen Erinnerungskultur und begriinden ihre Entscheidung differenziert (HK4),

nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewdahlten Formen der 6ffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beitragen teil (HK5),

prasentieren eigene historische Narrationen und vertreten begriindet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).

Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiiler

beurteilen in Grundziigen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen
und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),

beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeutung fiir die weitere Entwicklung und fir die Gegenwart (UK2),
beurteilen historische Sachverhalte unter Beriicksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3),

beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4),

erortern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen fiir historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),

erortern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Beriicksichtigung von Standort — und Perspektivenunabhangigkeit (UK6),
bewerten selbststandig historische Sachverhalte unter Offenlegung der dabei zugrunde gelegten Kriterien (UK7),

bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veranderbarkeit von Wertesystemen und -maRstdben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils
erhobenen lberzeitlichen Geltungsanspriichen (UK8).
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Unterrichtsvorhaben | (LK):

Thema: Beharrung und Wandel — Modernisierung im 19. Jahrhundert

Inhaltsfelder:

e |F 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise),
e |F 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitat im 19. und 20. Jahrhundert),
e |F 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Europaische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen

Die ,Deutsche Frage” im 19. Jahrhundert
Volk und Nation im Kaiserreich (und im Nationalsozialismus)
Die ,Zweite Industrielle Revolution” und die Entstehung der modernen Massengesellschaft

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben I

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

O
O
O

O

Frage

e Napoleon — Befreier oder Unterdriicker?

e Der Wiener Kongress im Spannungsfeld von Res-
tauration und Modernitat

e Die deutsche Nationalbewegung in Vormarz und
Revolution

e 1848 — Gescheiterte Revolution?

o Das Deutsche Kaiserreich

Reichsgriindung von oben?
Deutung des Kaiserreichs

Wandel und Funktion des Nationa-
lismus

Minderheiten und Mehrheitsgesell-
schaft

e Erste Industrielle Revolution und die soziale

Konkretisierte Sachkompetenz:

erlautern die Grundmodelle des Verstandnisses von , Nation” im europai-
schen Vergleich (IF 6),

erlautern das deutsche Verstandnis von ,Nation” im jeweiligen historischen
Kontext des 19. und 20. Jahrhunderts sowie der Gegenwart (IF 6),
beschreiben Entstehungszusammenhadnge und Funktionen des deutschen
Nationalismus sowie Zusammenhange zwischen demokratischen und natio-
nalen Konzepten im Vormarz und in der Revolution von 1848 (IF 6)

erlautern den Prozess der ,Reichsgriindung” und die politischen Grundlagen
des Kaiserreiches im zeitgendssischen Kontext (IF 6),

erlautern die verdanderte Funktion des Nationalismus im Kaiserreich ((IF 6)
beschreiben Modernisierungsprozesse in den Bereichen Bevoélkerung, Tech-
nik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen Zusammen-
hang (IF 4)
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beschreiben an ausgewdhlten Beispielen die Veranderung der Lebenswirk-
lichkeit fur unterschiedliche soziale Schichten und Gruppen und verfolgen
diese bis in die Gegenwart (IF 4)

Konkretisierte Urteilskompetenz:

beurteilen aus historischer und gegenwartiger Perspektive die Eignung des
Fortschrittsparadigmas flr die Interpretation der Industrialisierungspro-
zesse,

bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der ersten Halfte des
19. Jahrhunderts unter Beriicksichtigung unterschiedlicher Perspektiven,

Methodenkompetenz:

erldutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Beziige zwischen ihnen her
(MK3),

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),
interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
maler)) (MK7).

Handlungskompetenz:

prasentieren eigene historische Narrationen und vertreten begriindet Positi-
onen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).
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Unterrichtsvorhaben Il (LK):

Thema: Fortschritt und Geféhrdung des Fortschritts —sozio6konomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-

ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Vom Hochimperialismus zum ersten ,,modernen” Krieg in der Industriegesellschaft + Europa und USA (Imperialismus)
Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg + Europa und USA (Erster Weltkrieg, vor allem 1917)
Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 + Europa und USA

Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben Il

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

e Vom Hochimperialismus zum ersten ,moder-
nen” Krieg der Industriegesellschaft
o Deutschland als Kolonialmacht -
Der Weg in den Ersten Weltkrieg
o Merkmale des ersten modernen
Kriegs und Auswirkung auf das All-
tagsleben
o Kriegsschuldfrage
e Die,Zweite Industrielle Revolution” und die Ent-
stehung der modernen Massengesellschaft
o Arbeitswelten und Klassengesell-
schaft
o Soziale Frage
e Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise
1929
e Scheitern der Weimarer Republik

Konkretisierte Sachkompetenz:

erlautern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des Imperialis-
mus (IF 4)

erlautern das deutsche Verstandnis von ,Nation” im jeweiligen historischen
Kontext des 19. und 20. Jahrhunderts sowie der Gegenwart (IF 6),
beschreiben die besonderen Merkmale der Kriegsfiihrung, die Organisation
der Kriegswirtschaft und deren Auswirkungen auf das Alltagsleben (IF 4)
charakterisieren am Beispiel der Kriegspropaganda im Ersten Weltkrieg
Feindbilder und deren Funktion (IF 4)

erlautern am Beispiel einer europdischen Metropole stadtebauliche Struktur-
verdanderungen im Prozess der Modernisierung (IF 4)

erklaren unter der Perspektive von Multikausalitat und Interdependenz lang-
und kurzfristige Griinde fir das Scheitern der Weimarer Republik sowie deren
Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP (IF 5)

Konkretisierte Urteilskompetenz:
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o Demokratie ohne Demokraten? e bewerten den Imperialismus unter Berlicksichtigung zeitgend&ssischer Per-
spektiven,

e beurteilen zeitgendssische Begriindungen und moderne Erklarungen fir den
Ausbruch des Ersten Weltkriegs,

e beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten aus unterschiedlichen Perspektiven,

e erortern die Relevanz der Unterscheidung zwischen ,herkémmlicher' und
»,moderner' Kriegsfihrung,

e beurteilen die Bedeutung von internationalen Verflechtungen in der Zeit
nach dem Ersten Weltkrieg fiir die Entwicklung von Krisen und Krisenbewal-
tigungsstrategien,

e beurteilen die im Kontext der Weltwirtschaftskrise getroffenen wirtschaftli-

chen und politischen Krisenentscheidungen der Handelnden in Deutschland
und den USA unter Bericksichtigung ihrer Handlungsspielraume.

e bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen Staates unter

Bericksichtigung unterschiedlicher Perspektiven.
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Unterrichtsvorhaben Il (LK):

Thema: Der Zivilisationsbruch — Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz

Inhaltsfelder:
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitdt im 19. und 20. Jahrhundert)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus
,Volk“ und ,Nation” (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus

Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben Il

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

NS Ideologie
Aufstieg der NSDAP
Aufbau, Ausbau und Sicherung der Diktatur
Herrschaftsstruktur und Gesellschaft im NS-
Staat
Aullen- und Wirtschaftspolitik auf dem Weg in
den Krieg

o NS-AuBenpolitik

o NS-Wirtschaftspolitik

o Der Zweite Weltkrieg in Europa
Ausgrenzung, Verfolgung und Vernichtung
Verfolgung von Minderheiten in Deutschland
(Juden, Roma und Sinti, ...)
Von der Verfolgung zum Massenmord: Euthana-
sie und Holocaust

Konkretisierte Sachkompetenz:

erldutern das deutsche Verstandnis von , Nation” im jeweiligen histori-
schen Kontext des 19. und 20. Jahrhunderts sowie der Gegenwart (IF 6),
erldutern wesentliche Elemente der NS-ldeologie, deren Urspriinge und
Funktion im Herrschaftssystem (IF 5),

erldutern den ideologischen Charakter des nationalsozialistischen
Sprachgebrauchs (IF 5),

erldutern den nationalsozialistischen Nationalismus in seinen sprachli-
chen, gesellschaftlichen und politischen Erscheinungsformen (IF 6),
erldutern Entstehung und grundsatzliche Etablierung des nationalsozialis-
tischen Systems totalitdrer Herrschaft (IF 5)

erldutern die globale Dimension des Zweiten Weltkrieges (IF 7),
erldutern Motive und Formen der Unterstiitzung, der Anpassung und des
Widerstandes der Bevolkerung im Nationalsozialismus (IF 5),
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Leben im Nationalsozialismus: Anpassung, Un-
terstlitzung und Widerstand

erldutern die gezielte Politik des nationalsozialistischen Staates gegen die
deutsche und europaische jldische Bevoélkerung bis hin zur systemati-
schen Verfolgung und Vernichtung (IF 5),

erklaren an Hand der NS Wirtschafts- und AuBenpolitik den Unterschied
zwischen Politik und 6ffentlicher Darstellung (IF 5),

erldutern den Zusammenhang von Vernichtungskrieg und Volkermord (IF
5).

Konkretisierte Urteilskompetenz:

beurteilen die NS-Herrschaft vor dem Hintergrund der Ideen der Auf-
klarung,

beurteilen Kontinuitdten und Diskontinuitdaten von Denkmustern und
Wertesystemen am Beispiel der NS-ldeologie,

erortern am Beispiel des Nationalsozialismus die Bedeutung von Struk-
turen und Einzelpersonen in der Geschichte,

bewerten an ausgewadhlten Beispielen abwagend Schuld und Verant-

wortung der Zeitgenossen,
beurteilen an ausgewahlten Beispielen unterschiedliche Formen des Wi-
derstands gegen das NS-Regime,

erortern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen Er-
klarungsansatzen zum Nationalsozialismus in historischen Darstellungen
oder Debatten,

beurteilen, unter Beachtung der jeweiligen Perspektive, verschiedene
historische Formen der kollektiven Erinnerung an die NS-Gewaltherr-
schaft, den Holocaust sowie die Verfolgung und Vernichtung von Minder-
heiten und Andersdenkenden.

beurteilen die Funktion des nationalsozialistischen Ultranationalismus
fir die Zustimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher Bevolkerungs-
gruppen zum nationalsozialistischen Regime.
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Unterrichtsvorhaben 1V (LK):

Thema: Deutsche Identitéiten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten Weltkrieg

Inhaltsfelder:
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus — Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen)
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identitdt im 19. und 20. Jahrhundert)

IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg + Europa und USA bis Mitte des 20. Jhds.
Vergangenheitspolitik und ,Vergangenheitsbewaltigung”

Nationale Identitat unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland

Die Uberwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989

Unterrichtssequenzen
Unterrichtsvorhaben IV

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen

e Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: Kon-
flikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg
o Das Potsdamer Abkommen — Konfliktlo-
sung ohne Friedensschluss
o Von ideologischer Konkurrenz zur bipo-
laren Welt: wesentliche Etappen und
Auswirkungen des Ost-West-Konfliktes
o Ist kollektive Sicherheit moglich? — His-
torische und aktuelle Relevanz der UNO
als Garant fur den Weltfrieden
o Die BRD 1949 bis 1989
o Einheit oder Freiheit?

Konkretisierte Sachkompetenz:
e erklaren den Umgang der Besatzungsmachte unter deutschen Behérden

mit dem Nationalsozialismus am Beispiel der unterschiedlichen Praxis in
den Besatzungszonen bzw. den beiden deutschen Teilstaaten (IF 5)

e beschreiben Hintergriinde und Formen der Vertreibung nach dem Zwei-
ten Weltkrieg und erlautern den Prozess der Integration von Fliichtlingen
und Vertriebenen in die deutsche(n) Nachkriegsgesellschaft(en) (IF 6),

e erlautern die Entstehung zweier deutscher Staaten im Kontext des Ost-
West-Konflikts (IF 6)

e erlautern das staatliche und nationale Selbstverstéandnis der DDR und der
Bundesrepublik Deutschland, ihre Grundlagen und Entwicklungen (IF 6),
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= Westintegration
=  Europdische Einigung
o Wirtschaftsaufschwung
o Neue Ost- und Deutschlandpolitik unter
Brandt
e Die DDR von 1949 bis 1989
o Aufbau des Sozialismus
o Sicherung (Blockade / Mauerbau)
o Systemkrise in der DDR
e Wiedervereinigung

e erklaren die Ereignisse des Jahres 1989 und die Entwicklung vom Umsturz
in der DDR bis zur deutschen Einheit im Kontext nationaler und internati-
onaler Bedingungsfaktoren (IF 6)

e vergleichen nationale und internationale Akteure, ihre Interessen und
Konflikte im Prozess 1989/1990 (IF 6),

Konkretisierte Urteilskompetenz

- erlautern das deutsche Verstandnis von , Nation” im jeweiligen histori-
schen Kontext des 19. und 20. Jahrhunderts sowie der Gegenwart (IF 6),

- erortern die Bedeutung nationaler Zugehorigkeit fir individuelle und kol-
lektive ldentitdtsbildung vor dem Hintergrund unterschiedlicher Formen
der Mehrstaatlichkeit in Deutschland,

- beurteilen an historischen Beispielen die Funktion von Segregation und
Integration fiir einen Staat und eine Gesellschaft,

- beurteilen an ausgewahlten Beispielen Handlungsoptionen der nationalen und
internationalen politischen Akteure in der Geschichte Ost- und Westdeutschlands
zwischen 1945 und 1989,

- bewerten den Prozess der Vertreibung und Integration unter Beriicksich-
tigung unterschiedlicher Perspektiven,

- er0rtern die Bedeutung der Verdnderungen von 1989/90 fiir ihre eigene

Gegenwart,
- beurteilen die langfristige Bedeutung von Zweistaatlichkeit und Vereini-

gungsprozess flir das nationale Selbstverstdndnis der Bundesrepublik
Deutschland.

e Historisches Erbe und politische Verantwortung:
Vergangenheitspolitik und ,Vergangenheitsbe-
waltigung” in ,,Deutschland”

o Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk?

—individueller Ansatz in den Westzonen

Konkretisierte Sachkompetenz:

o erlautern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von (1815, 1919 und) 1945 sowie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen,
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vs. strukturell-ideologischer Ansatz in | ¢ beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
der SBZ und deren Konsequenzen Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakterisiert.

o Von der juristischen Vergangenheitsbe-
waltigung zur Erinnerungskultur: Ent-
wicklung des Umgangs mit der NS-Ver-
gangenheit in der Bundesrepublik

o ,Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutsch-
lands keine Nazis mehr” -— Beispiele flr
die Vergangenheitspolitik in der DDR
und deren Erinnerungskultur




Schulinternes Curriculum Sek. I

/

Leibniz-Gymnasium Essen
Fachschaft Geschichte

Stand: Mai 2015

Mégliches Unterrichtsvorhaben V (LK):

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen fiir Gegenwart und Zukunft in diachroner Betrachtungsweise.

Inhaltsfelder:
IF 7 (Friedensschliisse und Ordnungen des Friedens in der Moderne)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Europaische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kri
Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg
Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg

egen

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen

Unterrichtsvorhaben V

Vorhabenbezogene
Absprachen

Konkret
e Riickgriff auf zuvor behandelte Friedensschliisse
e Aufdeckung von Gemeinsamkeiten und Unter- -

schieden

isierte Sachkompetenz:

erldutern die europaische Dimension des Dreiigjahrigen Krieges und der
Napoleonischen sowie die globale Dimension des Ersten und Zweiten
Weltkrieges (IF7)

erldutern Grundsatze, Zielsetzungen und Beschliisse der Verhandlungs-
partner von 1648, 1815, 1919 und 1945 sowie deren jeweilige Folgeer-
scheinungen (IF7)

ordnen die Entstehung des Volkerbundes und der UNO in die ideenge-
schichtliche Entwicklung des Voélkerrechts und internationaler Friedens-
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts ein (IF 7),

erldutern die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem
Zweiten Weltkrieg (IF7)

erlautern den Prozess der europaischen Einigung bis zur Griindung der
Europaischen Union (IF7)
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Konkretisierte Urteilskompetenz:

erortern den Stellenwert konfessioneller Fragen im Friedensvertrag von
1648,

beurteilen vergleichend die Stabilitat der Friedensordnungen von 1648,
1815 und 1919,

beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler Vertrag
flr die Friedenssicherung in Europa,

beurteilen die besonderen Merkmale der Nachkriegsordnung nach 1945
im Zeichen des Kalten Krieges, beurteilen vergleichend die Bedeutung des
Volkerbundes und der UNO fiir eine internationale Friedenssicherung,
beurteilen die Chancen einer internationalen Friedenspolitik vor dem Hin-
tergrund der Beendigung des Kalten Krieges,

beurteilen die Bedeutung des europdischen Einigungsprozesses fir den

Frieden in Europa und fir Europas internationale Beziehungen,
erortern, unter welchen Bedingungen der Friede in Gegenwart und Zu-

kunft gesichert werden kdnnte bzw. ob Frieden eine Utopie ist.
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Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, 8§ 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Ge-
schichte hat die Fachkonferenz Geschichte im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen
Konzept die nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung be-
schlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppen-
Ubergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne
Lerngruppe kommen erganzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der
LeistungsiUberprifung zum Einsatz.

Verbindliche Absprachen:

« Fur die Erfassung der Leistungen werden die jeweiligen ,Uberpriifungsformen® gem. Kapi-
tel 3 des Lehrplans (S. 45f.) angewendet.

o Die Note richtet sich nach der Niveaustufe der Kompetenzerreichung.

e Es gibt ein gemeinsames methodisches Vorgehen bei der Interpretation von Quellen und
der Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpretation, www.schulentwick-
lung.nrw.de).

e Klausuren:

o Gemeinsame Erstellung von Klausuraufgaben und Bewertung mit vereinbartem Kri-
terienraster (Q2/1)

o Gemeinsame Korrektur einer exemplarischen Klausur
e Sonstige Mitarbeit:
o Einsatz moglichst vielfaltiger Formen zur Uberpriifung der Sonstigen Mitarbeit

o Erprobung von Graduierungsmodellen flir Ubergeordnete Kompetenzen

Verbindliche Instrumente:

I. Als Instrumente fir die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. Fachar-
beiten herangezogen:

Klausuren:

e In der Einfuhrungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei ist darauf zu
achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Facher in der Qualifi-
kationsphase geschrieben wird. Im Blick auf die Kurswahlen zur Qualifikationsphase kon-
nen Schilerinnen und Schiler die 2. Klausur auch als Probeklausur aul3erhalb der Leis-
tungsbewertung schreiben.

e Die zeitliche Dauer wird festgelegt wie folgt: Grundkurs Q1/1, Q1/2: 2 UStd., Grundkurs
Q2/1: 3 UStd., Grundkurs Q2/2: 3 Zeitstd., Leistungskurs Q1/1, Q1/2: 3 UStd., Leistungs-
kurs Q2/1: 4 UStd., Leistungskurs Q2/2: 4,25 Zeitstd..

e Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der Schiule-
rinnen und Schiiler.



/

Leibniz-Gymnasium Essen
Schulinternes Curriculum Sek. Il Fachschaft Geschichte Stand: Mai 2015

e Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der
Grad der Vorstrukturierung zurtickgefahren.

o Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsatzlich mit Hilfe eines Kriterienrasters.

o Die Fachkonferenz einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehlerzeichen fur schriftli-
che Korrekturen (vgl. Ende des Kapitels 2.3).

Facharbeiten:
e Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der ,in der Qualifikationsphase [...] nach

Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird ange-
wendet.

o Beider Vergabe von Themen fur Facharbeiten sollen folgende Kriterien beachtet werden:
o thematische Fokussierung,
o starker regionaler Bezug und / oder starker familienbiografischer Bezug,
o Gewabhrleistung eines individuellen Zugriffs und breiter Materialrecherche.
II. Als Instrumente fur die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten ins-
besondere:
e mundliche Beitrdge zum Unterrichtsgesprach,
e individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen,
e Prasentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten,
e Vorbereitung und Durchfiihrung von Podiumsdiskussionen,
e Protokolle,
e Vorbereitung von Exkursionen, Archiv- oder Museumsbesuchen,

o eigenstandige Recherche (Bibliothek, Internet, Archiv usw.) und deren Nutzung fir den Un-
terricht,

o Erstellung eines Portfolios im Laufe der Qualifikationsphase,
e Vorbereitung, Durchfihrung, Auswertung und Reflexion eines Zeitzeugeninterviews,

o Beitrdge zum Geschichtswettbewerb des Bundesprasidenten
(als Option nach (zweijahriger) Absprache in der Fachkonferenz).

Ubergeordnete Kriterien:

Die Bewertungskriterien fur eine Leistung mussen den Schilerinnen und Schulern transparent und
klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fiir die schriftlichen als auch fur die
sonstigen Formen der Leistungsuberprifung:

e Umfang des Kompetenzerwerbs,

e Grad des Kompetenzerwerbs.
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Konkretisierte Kriterien:

Kriterien fur die Uberpriifung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren)

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprift:

e Verstandnis der Aufgabenstellung,
e Textverstandnis und Distanz zum Text,

e Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quellen und Analyse von
Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpretation, www.schulentwicklung.nrw.de),

e sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen,
e Formulierung selbststandiger, angemessener, triftiger Urteile,
e sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualitat der Darstellung.

Diese Kriterien werden flir die einzelne Klausur konkretisiert in den kriteriellen Erwartungshorizon-
ten, die der Korrektur zugrunde gelegt werden.
Die Bepunktung der Teilaufgaben entspricht zunehmend mehr den Proportionen im Zentralabitur.

Kriterien fur die Uberprifung und Bewertung von Facharbeiten

Die Beurteilungskriterien fir Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Dartber hin-
aus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte:

1. Inhaltliche Kriterien:

e Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung,
e Zuverlassigkeit des historischen Wissens und Kénnens,
e Grindlichkeit und Selbststandigkeit der Recherche,
o Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel,
o Eigenstandigkeit des Ergebnisses,
e Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses.
2. Methodische Kriterien:
e Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen (Unterscheidung, Fragestel-
lungen, Funktion im Gedankengang),
e Gliederung: Funktionalitat, Plausibilitat.
3. Formale Kriterien:
e sprachliche Qualitat,
e sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten,
e sinnvoller Umgang mit den Moglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibuiberprifung, Schrift-
bild, Ful3noten, Einfligen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis),
o Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs),

o vollstandiges, korrektes, Ubersichtliches und nach Quellen und Darstellungen sortiertes
Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstellungen.

Kriterien fiir die Uberpriifung der sonstigen Mitarbeit
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Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprift:

e Umfang des Kompetenzerwerbs:
o Zuverlassigkeit und RegelmafRigkeit,

o Eigenstandigkeit der Beteiligung.

e Grad des Kompetenzerwerbs:
o Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beitrage,

o Reflexionsgehalt der Beitrage und Reflexionsfahigkeit gegentiber dem eigenen
Lernprozess im Fach Geschichte;

o Umgang mit anderen Schilerbeitragen und mit Korrekturen;
o Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnisprasentationen.

Grundsatze der Leistungsrickmeldung und Beratung

Die Leistungsriuckmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde liegen-
den kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in Gutachten doku-
mentiert.

Die Leistungsriickmeldung tber die Note fur die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote erfolgt in
mundlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nach-
frage.

Im Interesse der individuellen Férderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungsaufgaben
konkret beschrieben.



